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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege/Trägerschaft und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage für strategische
und operative Führungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden bzw. der Trägerschaft
und der Öffentlichkeit;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität.

Qualitätsansprüche
Die HPS Turbenthal wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschät-
zende Schulgemeinschaft.

Berufswahl- und Lebensvorbereitung
Die Schule unterstützt die Schülerinnen und Schü-
ler gezielt in der Berufswahl- und Lebensvorberei-
tung.

Gestaltung der Förderangebote
Unterricht und Förderangebote sind klar struktu-
riert und anregend gestaltet.

Schulführung
Eine wirkungsvolle Führung der Schule im perso-
nellen, pädagogischen und organisatorischen Be-
reich ist gewährleistet.

Individuelle Lernbegleitung
Die Fachpersonen fördern und begleiten das Ler-
nen der einzelnen Schülerinnen und Schüler be-
darfsgerecht.

Qualitätssicherung und -entwicklung
Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualität.

Lernklima
Die Mitarbeitenden sorgen für ein anregendes und
wertschätzendes Lernklima.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
möglichkeiten sicher.

Förderplanungsprozess
Die Fachpersonen sorgen für eine systematische
Förderplanung und eine kindbezogene Zusam-
menarbeit.

Fokusthema: Förderung überfachlicher
Kompetenzen
Die Förderung der überfachlichen Kompetenzen
erfolgt systematisch.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die HPS Turbenthal vorzulegen. Der Bericht
bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und -entwicklung der
Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der Evaluationsbesuch an Ihrer Schule fand in einer Zeit statt, in der die Covid-19-Pandemie
den Schulbetrieb geprägt hat. Die Evaluation trug den besonderen Rahmenbedingungen auf
Schul- und Unterrichtsebene Rechnung. Dank der Nutzung vielfältiger Datenquellen konnte Ihre
Schule auch unter diesen Bedingungen differenziert und entwicklungsorientiert beurteilt werden.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Falls eine schriftliche Befragung durchgeführt wurde,
sind abschliessend die vollständigen Resultate dargestellt.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden oder die Träger-
schaften für die Qualitätssicherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch der Um-
gang mit den Evaluationsergebnissen in der Verantwortung von Schulbehörde bzw. Trägerschaft
und Schule. Diese legen auf der Grundlage der Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnah-
men zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der HPS Turbenthal und der Schulbehör-
de/Trägerschaft für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluations-
verfahren. In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen und Empfehlungen zur Weiterentwicklung
Ihrer Schule beitragen, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Verena Prokscha, Teamleitung

Zürich, 14. Juli 2021
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der HPS Turbenthal wie folgt:

Schulgemeinschaft

Das Schulteam stärkt mit grossem Engagement und
einer gemeinsamen Haltung eine wertschätzende
Schulgemeinschaft, in der sich die Schülerinnen und
Schüler sehr wohl und ernst genommen fühlen.

Gestaltung der Förderangebote

Die Mitarbeitenden sorgen konsequent für einen
äusserst verlässlichen, transparenten Orientierungs-
rahmen für die Schülerinnen und Schüler. Sie gestal-
ten den Unterricht und die Förderangebote sehr klar
strukturiert und lebensnah.

Individuelle Lernbegleitung

Den Lehr- und Fachpersonen gelingt es gut, das
Lern- und Förderangebot gezielt auf die individuel-
len fachlichen und überfachlichen Bedürfnisse der
Kinder und Jugendlichen auszurichten.

Lernklima

Unterricht und Förderangebote sind geprägt von ei-
nem feinfühligen und ermutigenden Umgang der Er-
wachsenen mit den Kindern und Jugendlichen. Das
Lernklima ist anregend und wertschätzend.

Förderplanungsprozess

Der verbindlich festgelegte Förderplanungszyklus ist
an der Schule gut etabliert. Die Förderung der ein-
zelnen Schülerinnen und Schüler erfolgt zielorientiert
in sorgfältig organisierter Zusammenarbeit aller Be-
teiligten.

Berufswahl- und Lebensvorbereitung

Die Berufswahl- und Lebensvorbereitung ist mit ei-
nem schuleigenen Konzept sinnvoll strukturiert. Die
Jugendlichen werden aufmerksam und individuell
begleitet sowie gefördert.

Schulführung

Die Schule wird im personellen, pädagogischen
sowie organisatorischen Bereich hervorragend ge-
führt. Die Führung basiert auf transparenten Struktu-
ren und erfolgt äusserst umsichtig, vorausschauend
und praxisorientiert.

Qualitätssicherung und -entwicklung

Das Schulteam setzt sich systematisch mit päda-
gogischen Fragen auseinander. In engagierter, inter-
disziplinärer Zusammenarbeit arbeitet die Schule an
einer steten Weiterentwicklung der Schulqualität.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schulleitung und das Team pflegen eine enge
und vielfältige Zusammenarbeit mit den Eltern. Sie
informieren zuverlässig über wichtige schulische Be-
lange sowie über kind- und förderbezogene The-
men.

Fokusthema: Förderung
überfachlicher Kompetenzen

Die Förderung der überfachlichen Kompetenzen ist
ein gemeinsames Ziel an der HPS Turbenthal. Da-
zu werden Lernelemente systematisch und über alle
Stufen hinweg eingesetzt.
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Kurzporträt der HPS Turbenthal

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Unterstufe 2 13

Mittelstufe 2 16

Sekundarstufe 2 14

Der Schulleitung unterstellte Mitarbeitende Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 9

Therapeutinnen und Therapeuten 6

Pädagogische Mitarbeitende 12

Praktikantin, Praktikant 2

Leitung Mittagsbetreuung ohne Personalverantwortung 1

Schulverwaltung 1

Hauswart 2

Köchin, Koch 2

Zivi 1

Die Heilpädagogische Schule Turbenthal (HPS) ist eine Ta-
gessonderschule Typ C für Kinder und Jugendliche im Alter
von 4 bis 20 Jahren. Sie bietet Platz für 45 Schülerinnen und
Schüler aus der Region Tösstal sowie der Region Südthur-
gau, die aus geografischen Gründen nicht die Heilpädagogi-
sche Schule Frauenfeld besuchen können. Die Schule wird
von einer Schulleitung mit einem Pensum von 100 % ge-
führt, die seit Sommer 2014 an der HPS tätig ist. Die Trä-
gerschaft obliegt der Primarschule Turbenthal. Die Schul-
leitungskommission (SLK) ist verantwortlich für die strategi-
sche Führung der HPS. Die Präsidentin der Schulleitungs-
kommission ist Mitglied der Primarschulpflege Turbenthal.
Die Schulleitung der HPS Turbenthal ist Ansprechpartnerin
für organisatorische, personelle und pädagogische Fragen
und vertritt die Schule nach aussen. Die Schulleitung wird
durch eine Schulverwaltungsperson unterstützt.

An der HPS werden Schülerinnen und Schüler mit einer
geistigen Behinderung unterrichtet. Das Angebot der Schu-
le umfasst aktuell 6 Klassen von der Basis- bis zur Oberstufe
und das Angebot 15plus mit zwei Akzentausrichtungen.

Die kleinen stufenspezifischen Mehrjahrgangsklassen wer-
den heterogen mit bis zu acht Schülerinnen und Schülern
gebildet. Jede Klasse wird von einer Schulischen Heilpäd-
agogin oder einem Heilpädagogen geführt und von päda-
gogischen Mitarbeitenden sowie Praktikantinnen und Prak-
tikanten unterstützt. Die Therapien – Logopädie, Physiothe-
rapie, Ergotherapie und Psychomotoriktherapie – finden in-
tern und während der Unterrichtszeit statt. Die HPS Turben-
thal bietet den Schülerinnen und Schülern eine Mittagsbe-
treuung an, welche durch die pädagogischen Mitarbeiten-
den abgedeckt wird.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht HPS Turbenthal | Schuljahr 2020/2021

7
57

Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der HPS Turben-
thal dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und zu
den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang. Der
Evaluationsplan sowie die mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die Schule und die Schulbehörde
wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie angepasst.

Vorbereitungssitzung 12.01.2021

Abgabe des Portfolios 19.04.2021

Evaluationsbesuch 14.06.2021
bis 16.06.2021

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die
Schulbehörde/Trägerschaft

30.06.2021

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 25.02.2021 und
14.04.2021 statt.

Rücklauf Mitarbeitende 77 %

Rücklauf Eltern 65 %

Rücklauf Schülerschaft 93 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT 41 = Eltern Sonderschule, Item-Nummer 41).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber der letzten ex-
ternen Evaluation werden im Bericht nur dann beschrieben,
wenn sie signifikant sind.

Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung zusätzliche Fragen zur Förderung der über-
fachlichen Kompetenzen gestellt. Die Ergebnisse dieser Zu-
satzbefragung wurden als Arbeitspapier der Schulführung
abgegeben.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Selbstbeurteilung der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

9 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

1 Beobachtung Teamsitzung

1 Beobachtung Netzgespräch

1 Beobachtung Mittagsbetreuung

Interviews

4 Interviews mit
insgesamt

10 Schülerinnen und
Schülern

3 Interviews mit
insgesamt

11 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 1 Schulleiterin

1 Interview mit 3 Mitgliedern der
Trägerschaft

1 Interview mit 3 Eltern

1 Interview mit 1 Schulmitarbeitenden
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Schulgemeinschaft

Das Schulteam stärkt mit grossem Engagement und einer gemeinsa-
men Haltung eine wertschätzende Schulgemeinschaft, in der sich die
Schülerinnen und Schüler sehr wohl und ernst genommen fühlen.

» Die Mitarbeitenden gestalten mit viel Einfühlungsvermögen, Geduld und Beziehungsarbeit eine wertschätzende Schulge-
meinschaft, in der man sich gegenseitig kennt und die Kinder und Jugendlichen mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen
wahrgenommen und respektiert werden. Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich ausgesprochen wohl und sicher.

» Mit vielseitigen, oft klassenübergreifenden Aktivitäten und Anlässen ermöglichen die Mitarbeitenden den Schülerinnen
und Schülern Gemeinschaftserlebnisse und wertvolle Begegnungen ausserhalb des Schulzimmers.

» Die Partizipation in Form eines Klassenrats ist konzeptionell sehr gut geregelt. Ein besonderer Fokus liegt auf der Förde-
rung der Selbständigkeit und Selbstwirksamkeit.

» Die Schulhausregeln sind klar formuliert und werden von allen Beteiligten als sinnvoll erachtet. Die Pausenregeln sind
positiv formuliert und mit Piktos ansprechend visualisiert.

Die Atmosphäre an der HPS Turbenthal ist gekennzeichnet
durch einen wertschätzenden und herzlichen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern sowie zwischen ihnen und
den Erwachsenen. Die älteren Schülerinnen und Schüler
kümmern sich um die Jüngeren. Dies zeigen die Beobach-
tungen auf dem Pausenareal mit seinen vielen Spiel- und
Bewegungsmöglichkeiten und die schriftliche Befragung
deutlich (ELT/LP F/MA F/MA 3, 6, 7). Das Schulteam schafft
es in allen Bereichen des Schulalltags mit eingespielter Zu-
sammenarbeit und viel Aufmerksamkeit eine lebendige und
tragfähige Schulgemeinschaft zu etablieren. Es gelingt den
Mitarbeitenden sehr gut, auf die individuellen Bedürfnisse
der Kinder und Jugendlichen einzugehen. Dies ist für deren
hohes Wohlbefinden und die fröhliche, vertraute Stimmung
im Schulhaus mitverantwortlich.

Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmässig Gele-
genheit, sich bei verschiedenen Aktivitäten als Teil einer Ge-
meinschaft zu erleben. Die Mitarbeitenden fördern unter ih-
nen die Kontaktmöglichkeiten und das Zusammengehörig-
keitsgefühl auch ausserhalb der Klassen gezielt. Zwar sind
aufgrund der Covid-19-Schutzauflagen die Klassendurch-
mischungen eingeschränkt, aber im Normalfall verbringen
die Schülerinnen und Schüler aller Klassen die Pausen zu-
sammen und essen gemeinsam zu Mittag. Ritualisierte An-
lässe im Jahresverlauf wie z. B. die Begrüssung und Verab-
schiedung am Schuljahresanfang bzw. –ende, das Advents-
ritual und der Frühlingsmarkt ermöglichen vielfältige Begeg-

nungen. Besonders beliebt bei den Kindern und Jugendli-
chen sind die Projektwochen wie zuletzt zum Thema «Reise
um die Welt».

Die Partizipationsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schü-
ler sind konzeptionell in Form eines regelmässig stattfinden-
den Klassenrats definiert. Im Schulalltag wird darauf geach-
tet, dass die Kinder und Jugendlichen ihre Wünsche und
Anliegen kundtun sowie in handlungsorientierten Tätigkeiten
Verantwortung übernehmen können. Beispielsweise wurde
auf Initiative der Oberstufenschülerinnen und -schüler ein
Boxsack angeschafft. Ihre individuellen und sozialen Kom-
petenzen werden mit lebenspraktischer Förderung auf allen
Stufen gezielt gestärkt durch bspw. Einkaufen, Kochen und
Backen. Das Schulteam verfolgt u. a. so das zentrale An-
liegen, den Schülerinnen und Schülern zu grösstmöglicher
Selbständigkeit und Selbstbestimmung zu verhelfen.

Die positiv formulierten Pausenregeln sind für alle Kinder
und Jugendlichen gut sichtbar im Eingangsbereich der
Schule angebracht. Die Regeln der Schule und deren ein-
heitliche Durchsetzung werden von allen Befragtengruppen
sehr positiv bewertet. Verhaltensgrundsätze wie z. B. die
Stoppregel und andere Kinder und Jugendliche nicht aus-
zulachen, werden ab der Basisstufe eingeübt und sind gut
verankert. Konflikte unter den Schülerinnen und Schülern
werden mit Unterstützung der Erwachsenen gelöst.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Klima unter den Schülerinnen und Schülern [ELT/LP, MA 3]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP, MA 7]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP, MA 4]

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [SCH/ELT/LP, MA 6]

Klare Regeln [SCH/ELT/LP, MA 11]

Achten auf Einhaltung der Regeln durch Mitarbeitende [SCH/ELT/LP, MA 12]

Lehrpersonen, MitarbeitendeElternSchülerinnen und Schüler

Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich wohl in der Schule/im Schulheim.
[ELT 1]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 2
9

13

2

MW:
4.50

→
0%

50%

100%

Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich sicher. [ELT 2]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 2
9

15

0

MW:
4.54

k. V.
0%

50%

100%

Die Kinder/Jugendlichen fühlen sich wohl in der Schule/im Schulheim.
[LP, MA 1]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 0

16
11

0

MW:
4.41

0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Gestaltung der
Förderangebote

DieMitarbeitenden sorgen konsequent für einen äusserst verlässlichen,
transparenten Orientierungsrahmen für die Schülerinnen und Schüler.
Sie gestalten den Unterricht und die Förderangebote sehr klar struktu-
riert und lebensnah.

» Die Lehr- und Fachpersonen setzen vielfältige, gemeinsam abgesprochene Orientierungshilfen gezielt, bedarfsgerecht
und konsequent im Tagesablauf ein. Sie ermöglichen damit, dass sich die Kinder und Jugendlichen im Schulalltag sicher
fühlen und sich entsprechend gut zurechtfinden.

» Der Unterricht und die Förderangebote sind transparent und nachvollziehbar strukturiert sowie stimmig rhythmisiert. Die
Lehr- und Fachpersonen bereiten die Lern- und Fördersequenzen umsichtig vor und führen sie zielgerichtet durch. Die
gute Strukturierung, durchdachte Organisation und geschickte Vorbereitung von Material und Hilfsmitteln ermöglichen
eine hohe Nutzung der Lernzeit.

» Die Lernangebote sind gut auf die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler ausgerichtet. Mit altersentsprechenden
Themen und lebensnahen Lerninhalten fördern die Lehrpersonen einen anregenden Unterricht.

Mit sorgfältig visualisierten Tages- und Wochenplänen mit
den Wochentag-Farben sowie individuell abgestimmten
Plänen schaffen die Lehrpersonen über alle Stufen hinweg
grösstmögliche Orientierung und Vorhersehbarkeit für die
Schülerinnen und Schüler. Auch in den Therapien wird der
Ablauf bei Bedarf visualisiert. Übergangsgegenstände be-
gleiten einzelne Kinder auf dem Weg von einem Ort zum
andern. Im täglichen Morgenkreis wird über den Tagesab-
lauf und besondere Begebenheiten orientiert und sich ge-
meinsam auf den Tag eingestimmt. Mit Porta-Handzeichen,
Piktos, Fotos wie auch Namensgebärden werden Abläu-
fe, Abmachungen visualisiert und damit für die Kinder
und Jugendlichen nachvollziehbar gemacht. Innerhalb der
Lern- oder Fördersequenzen kommen weitere unterstüt-
zende Orientierungshilfen zum Einsatz, z. B. der Time Timer
für die zeitliche Strukturierung oder Elemente aus TEACCH.
Dadurch schaffen die Lehr- und Fachpersonen Sicherheit
und Transparenz für die Kinder und Jugendlichen.

Der Unterricht ist durch wiederkehrende Abläufe klar struk-
turiert und mit Einzelarbeit und gemeinsamen Sequenzen
weitgehend ritualisiert. Gemäss beobachtetem Unterricht
wirken die Übergänge von einer Arbeitsform in die ande-
re gut eingespielt und sind den Schülerinnen und Schülern
bekannt. In einzelnen Klassen gibt es für Wartezeiten Lese-
angebote oder eine Box mit Warte-Spielen, mit deren Inhalt

sich die Kinder selbständig beschäftigen können. Die Klas-
senzimmer sind bedarfsgemäss eingerichtet. Sie verfügen
über einzelarrangierte Arbeitsplätze mit Möglichkeiten für
Sicht- und Hörschutz. Weitere Bereiche laden zu gemein-
samen Aktivitäten ein, z. B. Spiel- und Bewegungsmöglich-
keiten oder Sitzecken, welche ruhiges Lesen und Bücher
anschauen gewährleisten.

Die Lehrpersonen motivieren die Schülerinnen und Schü-
ler mit anregenden, spielerischen und abwechslungsreichen
Lernformen, ihren Fähigkeiten entsprechend selbst aktiv zu
werden. Sie fördern die Freude am schulischen Lernen, im
Freispiel, am gestalterischen Arbeiten. Im Unterricht ach-
ten sie darauf, dass sie an der Lebenswelt der Schülerin-
nen und Schüler anknüpfen und nebst den fachlichen auch
lebenspraktische Kompetenzen vermitteln. Gemäss Inter-
views schätzen die Schülerinnen und Schüler insbesondere
Mathematik, Lesen, Computeranwendung, Werken sowie
Schwimmen und Naturerlebnisse im Wald. Auch koopera-
tive Erfahrungen werden den Kindern und Jugendlichen er-
möglicht, wie beispielsweise in der Gruppe ein Plakat zu ge-
stalten über das Thema Verantwortung. Fast alle schriftlich
befragten Eltern sind der Ansicht, es gelingt den Lehr- und
Fachpersonen gut, im Unterricht Interesse undNeugier ihres
Kindes zu wecken und die meisten sind mit dem Unterricht
der Lehr- und Fachpersonen sehr zufrieden (ELT 22, 901).
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Die Lehr- und Fachpersonen verstehen es gut, bei meiner Tochter/mei-
nem Sohn Interesse und Neugier zu wecken. [ELT 22]
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Mit dem Unterricht, den meine Tochter/mein Sohn bei seinen Lehr- und
Fachpersonen erhält, bin ich. . . [ELT 901]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung

Den Lehr- und Fachpersonen gelingt es gut, das Lern- und Förderange-
bot gezielt auf die individuellen fachlichen und überfachlichen Bedürf-
nisse der Kinder und Jugendlichen auszurichten.

» Die Lehr- und Fachpersonen legen grossen Wert auf Individualisierung und Selbständigkeit. Sie passen das Lernangebot
differenziert dem Lernstand und den individuellen Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen an.

» Die individuellen Förderziele der Schülerinnen und Schüler sind transparent und werden weitgehend berücksichtigt bei
der Gestaltung des Unterrichts und der Förderangebote.

» Die Lern- und Förderangebote knüpfen an den vorhandenen Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler an. Den Lehrper-
sonen gelingt es gut, deren Kompetenzen bedarfsgerecht zu fördern.

» Die Lehr- und Fachpersonen begleiten und unterstützen die einzelnen Schülerinnen und Schüler in allen Situationen sehr
aufmerksam. Sie setzen dafür individuelle Hilfsmittel und vielfältige Methoden der Unterstützten Kommunikation (UK)
gewinnbringend ein.

» Die eingespielte und abgesprochene Zusammenarbeit im Klassenteam trägt wesentlich zum guten Gelingen der indivi-
duellen Lernbegleitung bei.

Die Lehrpersonen differenzieren das Lernangebot gezielt.
Sie erstellen individualisierte Arbeitsaufträge je nach Stufe
in Wochen-, Tagesplänen oder in Boxen 1-3. Den Kindern
und Jugendlichen wird damit ermöglicht, im eigenen Tem-
po und so weit wie möglich selbständig zu lernen. Die Ar-
beit mit dem Wochenplan wird mit den Schülerinnen und
Schülern reflektiert, z. B. mit dem «Wochenrückblick» oder
der «Wochenbilanz» und es wird ihnen zudem ermöglicht,
ihr Arbeitsverhalten mit Smileys selbst einzuschätzen. Die
vereinbarten fachlichen und überfachlichen Förderziele der
einzelnen Kinder und Jugendlichen dienen allen an der För-
derung Beteiligten als verbindlich übergeordnete Orientie-
rung. In der Oberstufe setzen sich die Jugendlichen ergän-
zend eigene Ziele mit Bezug auf geltende, altersangepass-
te Schlüsselkompetenzen. Dazu dient eine Vorlage «Meine
Ziele vom...». Sie reflektieren ihre Ziele schriftlich und be-
sprechen deren Umsetzung mit den Erwachsenen. Damit
verstehen und optimieren sie ihr eigenes Lernen. Die Förder-
ziele sind im Unterricht und in den Förderangeboten weitge-
hend ersichtlich, z. B. am Arbeitsplatz des Kindes, auf dem
Wochen-, Tagesplan, im persönlichen Ordner der Schüle-
rinnen und Schüler oder im Eingangsbereich.

Das Schulteam kennt und erkennt die Stärken und Schwie-
rigkeiten der Schülerinnen und Schüler gut und geht acht-

sam auf die vorhandenen Fähigkeiten und Fertigkeiten ein.
In diesem Prozess spielen gezielt eingesetzte Hilfsmittel so-
wie die Unterstützte Kommunikation eine grosse Rolle. In
den Lern- und Förderangeboten sind Kommunikationshil-
fen allgegenwärtig. Die Lautsprache wird oft durch Hand-
zeichen oder Bildkarten ergänzt oder ersetzt. Zur Lernunter-
stützung setzen die Lehrpersonen bei Bedarf auch Struk-
turierungshilfen nach TEACCH ein. Fast alle schriftlich be-
fragten Eltern sind der Ansicht, dass ihr Kind die Förderung
erhält, die es benötigt (ELT 33).

Mit enger, gut abgesprochener Zusammenarbeit im Klas-
senteam wird eine gezielte individuelle Unterstützung ge-
währleistet. Die pädagogischen Fachpersonen unterstüt-
zen die Klassenlehrpersonen. Sie betreuen, begleiten die
Schülerinnen und Schüler im und ausserhalb des Unter-
richts. Vereinzelt findet auch Teamteaching mit therapeu-
tischen Fachpersonen statt. Die Lehr- und Fachpersonen
sowie Praktikantinnen und Praktikanten arbeiten im Unter-
richtsetting eng und engagiert zusammen. Ein informeller
Austausch erfolgt oft vor und nach dem Unterricht oder ge-
zielt in den Klassenteamsitzungen. Die unterrichtsbezogene
Zusammenarbeit wird von den Beteiligten sehr geschätzt
und als unterstützend, offen, gut eingespielt beschrieben.
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Orientierung an individuellen Förderplänen [ELT/LP 32]

Befähigung, eigene Leistungen selbst einzuschätzen [SCH/ELT/LP 35]

Persönliches Feedback zu Lernstand [SCH/ELT/LP 38]

Zeit für individuelle Förderung [SCH/ELT/LP 37]

Hilfestellung bei Schwierigkeiten [SCH/ELT 36]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Meine Tochter/mein Sohn erhält an dieser Schule die Förderung, die
sie/er benötigt. [ELT 33]
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Ich gebe den leistungsstärkeren Schülerinnen und Schülern oft schwie-
rigere Aufgaben. [LP, MA 30]
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Ich gestalte meinen Unterricht so, dass ein Lernen am gleichen Gegen-
stand auch für Schülerinnen und Schüler mit stärkeren/komplexeren
Beeinträchtigungen möglich ist. [LP, MA 31]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Lernklima

Unterricht und Förderangebote sind geprägt von einem feinfühligen und
ermutigenden Umgang der Erwachsenen mit den Kindern und Jugend-
lichen. Das Lernklima ist anregend und wertschätzend.

» Die Mitarbeitenden begegnen den Schülerinnen und Schülern mit Respekt, Empathie und Aufmerksamkeit. Sie gehen
achtsam auf deren Bedürfnisse ein und ermutigen sie zu individuellen Lernschritten.

» Mit ihrer eigenen grossen Offenheit und Vorbildfunktion sowie mit kooperativen Elementen im Unterricht setzen sich die
Lehr- und Fachpersonen engagiert dafür ein, den respektvollen Umgang unter den Kindern und Jugendlichen zu stärken.

» Das Gemeinschaftsgefühl in der Klasse wird mit dem Klassenrat und Kreissequenzen gezielt gefördert.
» Das Lernklima ist in den Klassen freundlich und entspannt. Bei herausforderndem oder unruhigem Verhalten reagieren
die Mitarbeitenden schnell und professionell. Die gute Zusammenarbeit im Schulteam trägt dazu bei, dass meist schnell
funktionierende Lösungen gefunden werden.

In ihren Interaktionen mit den Kindern und Jugendlichen
sind die Mitarbeitenden einfühlsam, ruhig und konsequent.
Sie schenken ihnen grosse Aufmerksamkeit, nehmen situa-
tive Bedürfnisse wahr und gehen soweit wie möglich dar-
auf ein. Sie informieren sich gegenseitig über besondere Er-
eignisse, ummöglichst reibungslose Übergänge zu gewähr-
leisten. Gemäss schriftlicher Befragung sind alle Eltern der
Ansicht, dass sich ihr Kind in der Klasse wohl fühlt (ELT 23).

Ein freundliches Miteinander, ein rücksichtsvoller Umgang
in den Klassen erfährt an der Schule grosse Beachtung.
Die Lehr- und Fachpersonen ermöglichen den Schülerinnen
und Schülern mit kooperativen Sequenzen, etwas gemein-
sam zu erfahren oder zu erarbeiten und miteinander Spass
zu erleben. Sie leiten sie an, sich gegenseitig zu unterstüt-
zen und aufeinander Rücksicht zu nehmen. Vielfältige Klas-
senaktivitäten tragen dazu bei, dass ein Gemeinschaftsge-
fühl entsteht. Dazu gehören beispielsweise die gemeinsa-
men Mahlzeiten, Outdoor-Aktivitäten, Spiele oder Ausflüge.

Im stufenangepassten Klassenrat wird gegenseitige Rück-
sichtnahme gefördert. Die Klassen einigen sich zudem auf
ein Wochenziel, welches die Klasse stärkt und welches sie
gemeinsam verfolgen und auswerten. Zusätzlich fördern Ri-
tuale, wie z. B. der Morgenkreis, der in allen Stufen durchge-
führt wird, den Zusammenhalt unter den Schülerinnen und
Schülern.

Es gelingt den Lehr- und Fachpersonen gut, ein Lernkli-
ma zu schaffen, in dem alle Schülerinnen und Schüler
konzentriert arbeiten können. Bei störendem Verhalten in-
tervenieren sie lösungsorientiert. Ein schriftlich festgelegter
Ablauf, der kürzlich verfasst wurde, beschreibt vier Pha-
sen der Intervention bei herausforderndem Verhalten. Ge-
mäss Rahmenkonzept unterstützen zudem Intervision, Fall-
besprechungen, das Hilfsangebot der Schulischen Sozial-
arbeit sowie externe Beratungen den Umgang mit heraus-
forderndem Verhalten.
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Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT 23]

Keine abschätzigen Bemerkungen der Klassenlehrperson [SCH/ELT 24]

Hilfe zu Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT 26]

Störungsarmer Unterricht [SCH/ELT 27]

ElternSchülerinnen und Schüler

Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich wohl in der Klasse. [ELT 23]
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Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, helfen ihnen die
Lehr- und Fachpersonen faire Lösungen zu suchen. [ELT 26]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Förderplanungsprozess

Der verbindlich festgelegte Förderplanungszyklus ist an der Schule gut
etabliert. Die Förderung der einzelnen Schülerinnen und Schüler erfolgt
zielorientiert in sorgfältig organisierter Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten.

» Eine systematische Förderplanung ist im Schuljahresverlauf eingeplant und wird verbindlich umgesetzt. Für die einzelnen
Elemente bestehen gute, dem Bedarf angepasste Instrumente.

» In den sorgfältig vorbereiteten Schulischen Standortgesprächen (SSG) und Jahresschlussgesprächen (JSG) gelingt es den
Lehrpersonen gut, mit den Eltern und den involvierten Fachpersonen gemeinsam Ziele für die Förderung zu erarbeiten,
zu besprechen und deren Erreichung auszuwerten. Die Gespräche werden von den Beteiligten sehr geschätzt.

» Die Lehr- und Fachpersonen erstellen aussagekräftige, übersichtliche Förderpläne mit gut überprüfbaren fachlichen und
überfachlichen Zielen.

» Das Schulteam pflegt eine engagierte auf die Förderung der einzelnen Kinder und Jugendlichen ausgerichtete, interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit, in welche Beobachtungen und Anliegen aller Beteiligten einfliessen.

Der Förderplanungsprozess ist im Konzept «Förderplanung
nach ICF» und im Rahmenkonzept mit dazu angepass-
ten Instrumenten übersichtlich geregelt. Für das SSG und
JSG sowie den Schulbericht bestehen Leitfäden. Die Termi-
ne im Zusammenhang mit der Förderplanung sind im Jah-
resplan festgesetzt (Fachaustausch, Netzgespräche, SSG,
JSG) und die Förderplanentwürfe auf dem Server bereitge-
stellt. Dies gewährleistet gute Orientierung im Ablauf und
klare Übersicht. Die Erfassung des individuellen Lern- und
Entwicklungsstands als Basis der Förderplanung erfolgt ver-
einzelt mit standardisierten Testverfahren sowie vorwiegend
über systematische Beobachtung. Alle schriftlich befragten
Mitarbeitenden sind zufrieden mit der Regelung der Aufga-
ben im Förderplanungsprozess (LP F/MA F 54). Die Schule
plant derzeit, Vereinbarungen im Bereich Förderdiagnostik
zu erarbeiten und hat dazu bereits erste Schritte in die We-
ge geleitet.

Der gut strukturierten Organisation und Durchführung der
SSG und JSG dienen hilfreiche, verbindliche Vorgaben und
Instrumente wie z. B. die Vorlage Elterneinladung, das Vor-
bereitungsblatt, der Einschätzungsbogen für den Fachaus-
tausch, das Kurzprotokoll sowie Vereinbarungen zum Ab-
lauf. Sie begünstigen klare Orientierung im Prozess, eine ge-
meinsame Vorbereitung sowie eine effiziente Durchführung.
Die eingesehenen SSG-Protokolle sind differenziert verfasst
und zeigen auf, dass die Eltern im Förderprozess gut mitein-
bezogen sind und deren Anliegen ernst genommen werden.

Die Förderziele werden am SSG und JSG gemeinsam dis-
kutiert, der provisorische Förderplan und Schulbericht den
Eltern vorgängig zugestellt. Die eingesehenen Förderpläne
sind von guter fachlicher Qualität. Sie sind einheitlich ver-
fasst und übersichtlich strukturiert aufgrund des Farbcodes
für die einzelnen Bereiche (Unterricht, Therapie). Sie enthal-
ten klar definierte, erreichbare fachliche und überfachliche
Ziele, welche sich an den ICF-Bereichen orientieren. Insge-
samt zeichnet sich eine hohe Zufriedenheit aller Beteiligten
mit den SSG, JSG und der Förderplanung ab.

Im Alltag pflegt das Schulteam eine engagierte Zusammen-
arbeit mit informellem Austausch zu Gunsten der Förderung
der Schülerinnen und Schüler. Die regelmässig stattfinden-
den Netzgespräche sowie der Fachaustausch bilden die
Basis für die kindbezogene interdisziplinäre Kooperation.
Dazu wird bei Bedarf auch die Fachperson für Schulsozi-
alarbeit beigezogen. Die Gespräche werden gut strukturiert
vorbereitet, durchgeführt und protokolliert. Damit sind alle
an der Förderung Beteiligten involviert, die Förderziele trans-
parent und eine gemeinsame Richtung ist festgelegt. Die
Weitergabe von wichtigen Informationen erfolgt zuverlässig
informell oder über das Beobachtungsprotokoll zu jedem
Kind, in welches alle Mitarbeitenden Einträge machen kön-
nen. Die kindbezogene Zusammenarbeit wird vom Schul-
team sehr geschätzt und als offen, effizient sowie wertvoll
für die Förderung beschrieben (LP F/MA F 57).
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Aufzeigen der Zielerreichung an Standortgesprächen [ELT/LP, MA 45]

Offener Austausch an Standortgesprächen [ELT/LP, MA 46]

Gemeinsames Vereinbaren übergeordneter Förderziele [ELT/LP, MA 47]

Angemessener Einbezug der Eltern in die Förderung [ELT/LP, MA 49]

Beteiligung aller wichtigen Personen an Standortgesprächen [ELT/LP, MA 52]

Lehrpersonen, MitarbeitendeEltern

Zur Förderdiagnostik setze ich auch standardisierte Testverfahren ein.
[LP, MA 44]
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Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr-
personen, Therapeuten, Sozialpädagogen, Eltern usw.) klar geregelt.
[LP, MA 54]
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An unserer Schule/Institution pflegen wir einen regelmässigen kindbe-
zogenen interdisziplinären Austausch. [LP, MA 57]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Berufswahl- und
Lebensvorbereitung

Die Berufswahl- und Lebensvorbereitung ist mit einem schuleigenen
Konzept sinnvoll strukturiert. Die Jugendlichen werden aufmerksam
und individuell begleitet sowie gefördert.

» Die Vorbereitung auf den nachschulischen Lebensabschnitt nimmt die Schule sorgfältig und klar strukturiert wahr. Sie hat
die internen Abläufe im Berufswahl- und Lebensvorbereitungsprozess im schuleigenen Konzept definiert und bietet den
Jugendlichen im Angebot 15plus verschiedene bedarfsgerechte Förderausrichtungen.

» DieMitarbeitenden bereiten die Jugendlichen in der Berufswahl- und Lebensvorbereitung engagiert und unter Berücksich-
tigung der individuellen Möglichkeiten auf ein möglichst selbstbestimmtes Leben vor. Sie sind mit sozialen Institutionen,
Ausbildungs- und Praxisbetrieben gut vernetzt und binden die Eltern in den Prozess ein.

Konzeptionell hat die Schule in ihrem Berufswahlkonzept
festgehalten, dass in der Oberstufe wöchentlich Berufs-
wahlunterricht stattfindet, in dem sich die Schülerinnen und
Schüler intensiv mit ihren Stärken und Schwächen aus-
einandersetzen und ein Berufswahlbuch erstellen. Mit dem
Plakat «7 Schritte zur Berufswahl», das im Schulhausgang
hängt, ist die Bedeutung des Themas gut visualisiert und
stets präsent. Die Jugendlichen haben die Möglichkeit einen
Arbeitseinsatz im Schulhaus sei es beim Hauswart, in der
Hauswirtschaft oder in der Küche zu leisten und schät-
zen dies sehr. Die Schülerinnen und Schüler des Angebots
15plus sind in die beiden Oberstufenklassen integriert. Mit
dem Angebot 15plus bietet die HPS nach kantonalen Vor-
gaben eine verlängerte Sonderschulung der Sekundarstufe
mit vertieften Möglichkeiten der Berufswahl- und Lebens-
vorbereitung mit zwei Akzentausrichtungen an. Im Akzent 1
mit dem Ziel einer Berufsausbildung (für EBA, PrA nach IN-
SOS oder IV-Anlehre) machen die Jugendlichen Berufser-
fahrungen bei Arbeitseinsätzen, Praktika oder Schnupper-
lehren im ersten Arbeitsmarkt oder in Institutionen. Der Ak-
zent 2 richtet sich an Jugendliche, für die später die Berei-
che Aktivierung und Beschäftigung passend sind. Dadurch
dass die Jugendlichen des 15plus Programms in die Ober-
stufe integriert sind und somit länger von vertrauten Lehr-
personen unterrichtet werden, erfolgt die individuelle För-
derung sehr zielgerichtet. Die Schule ermöglicht den Er-
werb von lebenspraktischen Kompetenzen beispielsweise
durch die Beteiligung am Frühlingsmarkt und dem Znüni
und Pausenkiosk-Projekt. Das Fach Pal (Praxis in Arbeit und

Lebensführung) soll zukünftig u. a. noch mit Arbeitsboxen
ausgebaut werden, die der Unterstützung des Farb- und
Formverständnisses dienen.

Die Berufswahl- und Lebensvorbereitung erfolgt an der HPS
sorgfältig und ist gut auf die Situation und die Möglichkei-
ten der Jugendlichen abgestimmt. Gemäss dem Leitsatz
«Die Entwicklung von Eigenverantwortung und Selbstbe-
stimmung der Schülerinnen und Schüler ist das Ziel unserer
Arbeit. Damit streben wir eine bestmögliche Integration in
die Gesellschaft an», richten die Mitarbeitenden aller Stufen
die Schulung und Förderung mit viel Engagement und früh-
zeitig darauf aus, dass die Jugendlichen den nachschuli-
schen Lebensabschnitt weitgehend selbstbestimmt im Sin-
ne einer Integration in die Gesellschaft führen können. Die
Eltern werden transparent in die Zukunftsplanung ihres Kin-
des mittels Elternabend, -gesprächen und -briefen einbezo-
gen. Die meisten der schriftlich befragten Eltern sehen sich
über den Ablauf des Berufswahlprozesses gut informiert
(ELT 1200). Allerdings wünschen sich einige Eltern mehr
Informationen über den aktuellen Stand ihrer Tochter/ihres
Sohnes im Berufswahlprozess (ELT 1201). Die Schülerinnen
und Schüler erhalten individuelle Begleitung und Beratung
im Hinblick auf ihre Übertrittziele und die Mitarbeitenden des
15plus pflegen eine intensive Zusammenarbeit mit nahege-
legenen Firmen, in denen die Jugendlichen praktische Er-
kenntnisse sammeln können und vermitteln die Unterstüt-
zung durch Job-Coaches.
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Ich bin über den Ablauf des Berufswahlprozesses (Berufswahlfahrplan)
an der Schule meiner Tochter / meines Sohnes informiert. [ELT 1200]
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Ich bin über den aktuellen Stand meines Sohnes / meiner Tochter im
Berufswahlprozess informiert. [ELT 1201]
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Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung der Schule zufrieden.
[ELT 1204]
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Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung an meiner Schule zufrieden.
[SCH 1204]
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Ich bin über den Ablauf des Berufswahlprozesses (Berufswahlfahrplan)
an meiner Schule informiert. [SCH 1205]
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Ich weiss, welche weiteren Schritte ich im Berufswahlprozess machen
muss. [SCH 1206]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Schule wird im personellen, pädagogischen sowie organisatori-
schen Bereich hervorragend geführt. Die Führung basiert auf transpa-
renten Strukturen und erfolgt äusserst umsichtig, vorausschauend und
praxisorientiert.

» Die personelle Führung wird ressourcen- und lösungsorientiert sowie klar strukturiert und engagiert wahrgenommen. Sie
zeichnet sich durch eine hohe Wertschätzung der Mitarbeitenden und deren hilfreiche Unterstützung im Schulalltag aus.

» Die Schule setzt klare pädagogische Schwerpunkte; diese orientieren sich an den Themen des Schulprogramms. Deren
Bearbeitung wird koordiniert geplant und zeigt im schulischen Alltag eine wahrnehmbare Auswirkung.

» Diverse Kooperationsgefässe sind eingerichtet, alternierend aufeinander abgestimmt und bilden die Basis für eine pro-
fessionelle Zusammenarbeit.

» Organisatorische und administrative Abläufe sind klar geregelt und funktionieren bestens. Das Sekretariat leistet in vielen
Bereichen grosse Unterstützung für eine reibungslose Aufgabenerfüllung. Das Team sieht sich gut informiert und schätzt
das neu eingeführte Wochenmail der Schulleitung sehr.

Die Personalführung erfolgt ausserordentlich wertschät-
zend und ressourcenorientiert. Für die Mitarbeitergesprä-
che (MAG) sowie die Einführung neuer Mitarbeitenden kom-
men vorbildliche Instrumente zum Einsatz wie verschiedene
«Checklisten und der Leitfaden Zusammenarbeit im Klas-
senteam». Die Lehrpersonen loben die differenzierten Rück-
meldungen durch die Schulleitung nach Unterrichtsbeob-
achtungen. Neue Teammitglieder werden äusserst sorgfäl-
tig eingeführt und begleitet. Die Mitarbeitenden nehmen die
Personalführung klar, respekt- und verständnisvoll, wohl-
wollend und besonders in Krisensituationen unterstützend
wahr. Die Schulleitung ist im Alltag gut erreichbar und of-
fen für Anregungen, sie legt grossen Wert auf Fachlichkeit
und fordert professionelles Handeln ein. Dies geht sowohl
aus den Interviews als auch den zahlreichen Unterlagen und
Grundlagendokumenten hervor.

Die Führungsgrundsätze sind im Schulalltag klar erkennbar
(LP F/MA F/MA 61). Ein spezieller Fokus der Personalfüh-
rung liegt auf der an den Zielen der Schul- und Unterrichts-
entwicklung abgestimmten Weiterbildung der Mitarbeiten-
den. Entlang einer Checkliste werden neue Mitarbeitende
von der Schulleitung und der Gotte/dem Götti systematisch
in ihre Arbeit eingeführt. Das Schulteam setzt sich kontinu-
ierlich und intensiv mit pädagogischen Themenwie Lehrplan
21, ICT, Individualisierung, komplexe Behinderungen oder
UK auseinander. Diese Umsetzung ist im Unterricht sowie
in den Förderangeboten wie bspw. die zunehmende Orien-
tierung an UK und die konsequente Umsetzung eines Klas-
senrats klar erkennbar.

Die Schule verfügt über zahlreiche geeignete Sitzungsge-
fässe; deren Zweck, Verantwortlichkeiten, Zeitfenster und
Turnus bekannt und aufeinander abgestimmt sind. Die kla-
re Schwerpunktsetzung im pädagogischen Bereich durch
pädagogische Sitzungen, Netzgespräche, Weiterbildungen
oder in den dafür vorgesehenen Projektgruppen ist sehr gut
ersichtlich (LP F/MA F/MA 67). Das Schulprogramm gibt die
Schwerpunkte der Weiterbildungen des Teams vor. Die Pla-
nung und Steuerung der pädagogischen Entwicklung er-
folgt vorausschauend und wird von der Schulleitung an-
hand der Jahresplanung koordiniert. Die Kooperationsge-
fässe werden von allen Beteiligten als sehr effektiv und po-
sitiv beurteilt.

Organisatorische Regelungen wie das Stellvertretungsre-
glement, Pflichtenhefte sowie die konsequente Umsetzung
von Richtlinien unterstützen einen qualitativ hochstehenden
Schulbetrieb. In der Administration unterstützt zusätzlich ei-
ne Sekretariatsperson. Die Schulführung kommuniziert und
informiert klar sowie verbindlich bspw. mit dem Wochen-
mail. Sie ist für alle Anspruchsgruppen sehr gut erreichbar,
zeigt Präsenz, kommuniziert klar und trifft Entscheidungen
transparent. Die schulinterne Kooperation wird an der Schu-
le als zentraler Teil eines professionellen Berufsverständnis-
ses und als bereichernd angesehen. Sie ist in einem «Leitfa-
den Zusammenarbeit» geregelt und das Konzept «Umgang
Konflikte im Team» zeigt zudem Vorgehensweisen bei Kon-
flikten auf. Die Mitarbeitenden erachten die Zusammenar-
beit in der Schule als sinnvoll geregelt (LP F/MA F/MA 69).
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Mit der Führung dieser Schule/dieses Schulheims bin ich. . . [ELT 902]
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Die Führungsgrundsätze sind im Alltag für mich klar erkennbar.
[LP, MA 61]
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Unsere Schule/unser Schulheim setzt klare Schwerpunkte im pädago-
gischen Bereich. [LP, MA 67]
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In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädago-
gische Themen diskutiert. [LP, MA 68]
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Die Zusammenarbeit ist in unserer Schule/unserem Schulheim sinnvoll
geregelt. [LP, MA 69]
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Bei der Zusammenarbeit im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem
angemessenen Verhältnis. [LP, MA 72]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Qualitätssicherung
und -entwicklung

Das Schulteam setzt sich systematisch mit pädagogischen Fragen aus-
einander. In engagierter, interdisziplinärer Zusammenarbeit arbeitet die
Schule an einer steten Weiterentwicklung der Schulqualität.

» Die Schul- und Unterrichtsentwicklung hat im Schulteam einen hohen Stellenwert; es setzt sich relevante Ziele und sorgt
an der HPS für eine hohe, nachhaltige Qualität. Das Schulprogramm zeigt die Entwicklungsinhalte präzise und übersicht-
lich strukturiert auf.

» Die Schulentwicklung ist systematisch geplant. Die Schwerpunkte sind gut koordiniert und werden zielgerichtet sowie
ambitioniert vorangetrieben. Es liegen aussagekräftige Projektaufträge vor.

» Das Schulteam arbeitet an pädagogischen und unterrichtsbezogenen Themen verbindlich zusammen und sichert Ergeb-
nisse. Die Zusammenarbeit wird als gewinnbringend und unterstützend wahrgenommen.

» Die Schule überprüft ihre Qualitätsarbeit mit internen Reflexionen regelmässig und nutzt die Erkenntnisse für die Weiter-
entwicklung.

Das Schulprogramm 2019 - 2023 ist detailliert verfasst und
stellt die Entwicklungsthemen nachvollziehbar dar. Neben
Themen, Bezug, Ist-Zustand, Planung und Massnahmen
sind auch die Überprüfung, Ressourcen sowie der Bearbei-
tungszeitraum sehr ausführlich deklariert. Die Mitarbeiten-
den erachten die Entwicklungsziele als bedeutungsvoll und
engagieren sich in diversen Projektgruppen und organisa-
torischen wie pädagogischen Hausämtern intensiv für die
Weiterentwicklung ihrer Schule. Die Eltern bescheinigen in
der schriftlichen Befragung in hohem Masse, dass sich die
Schule dafür einsetzt, die Qualität zu verbessern (ELT 81).

Das Schulprogramm enthält Zielsetzungen und klare In-
dikatoren zur Zielüberprüfung. Sicherungs- und Entwick-
lungsthemen werden jedoch nicht unterschieden. Die Pro-
jektplanungen sowie Jahresplanung geben eine detaillierte
Übersicht über die Umsetzung der einzelnen Projekte und
machen sie so für das Team sichtbar. Die Entwicklungs-
vorhaben werden hauptsächlich in den Projektgruppen und
an Weiterbildungen umgesetzt. Dabei ist die jeweilige Pro-
jektgruppenleitung für die kontinuierliche und zielorientier-
te Bearbeitung verantwortlich. Die schriftlichen Projektver-
einbarungen enthalten klare Aufträge, Termine, Meilensteine
und Verantwortlichkeiten und regeln wie die Informationen
wieder ins Gesamtteam zurückfliessen. Die Mehrheit der
Mitarbeitenden ist der Meinung, dass die Entwicklungszie-
le für die Schule bedeutungsvoll sind und die Projektgrup-
pen klare Aufträge haben (LP F/MA F/MA 80, 83). Um eine

wirkungsvolle Umsetzung im Schulalltag zu gewährleisten,
existieren zahlreiche Konzepte, Pflichtenhefte und Themen-
hüter.

Die Mitarbeitenden aller Fachbereiche pflegen eine enge
und motivierte interdisziplinäre Zusammenarbeit. Sie un-
terstützen sich gegenseitig, teilen Fachwissen und nutzen
die Ressource einer guten Kooperation gewinnbringend im
Schulalltag. Dies geht aus den mit allen Befragtengruppen
durchgeführten Interviews und der schriftlichen Befragung
klar hervor (LP F/MA F/MA 85-90). Geltende Regelungen
und Vereinbarungen sind in ausführlichen Richtlinien sowie
dem sehr gut strukturierten Rahmenkonzept klar beschrie-
ben. Zudem gewährleistet die Schule den Informationsaus-
tausch zwischen den Mitarbeitenden durch die elektroni-
sche Ablage von Unterlagen zum Unterricht und der För-
derung.

Das Schulteam evaluiert einerseits gewisse Projekte und
Aktivitäten kontinuierlich an Sitzungen und nimmt dann An-
passungen vor. Andererseits überprüft das Team am jähr-
lichen Evaluations- und Planungstag die Jahresarbeit aus-
führlich und nimmt aufgrund der Erkenntnisse die neue Jah-
resplanung vor. Aufgrund der Covid-19-Pandemiesituation
wurde das Thema kollegiale Hospitation zurückgestellt. Ei-
ne Projektgruppe erarbeitet die Grundlagen für die kollegiale
Hospitation im nächsten Schuljahr.
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Die Schule/das Schulheim setzt sich dafür ein, die Qualität zu verbes-
sern. [ELT 81]
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule/unser Schulheim bedeu-
tungsvoll. [LP, MA 80]
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Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge. [LP, MA 83]
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Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und
Kollegen in meiner Tätigkeit gut unterstützt. [LP, MA 85]
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In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
[LP, MA 86]
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Organisation des Alltags. [LP, MA 87]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schulleitung und das Team pflegen eine enge und vielfältige Zu-
sammenarbeit mit den Eltern. Sie informieren zuverlässig über wichtige
schulische Belange sowie über kind- und förderbezogene Themen.

» Die HPS Turbenthal bietet den Eltern einen umfassenden und vielseitigen Einblick ins Schulleben. Sie informiert regel-
mässig, rechtzeitig und verständlich über wichtige Angelegenheiten, aktuelle Themen und die gesamte Institution.

» Die Lehr- und Fachpersonen orientieren und beraten die Eltern mittels vielfältiger Kanäle unterschiedlich intensiv über
kindbezogene Angelegenheiten und Aktivitäten der Klasse. Eine gute und zeitnahe Kooperation mit den Eltern ist ihnen
wichtig.

» Das Elternforum ist als Mitwirkungsgremium institutionalisiert und wird von der Schule geschätzt. Die Eltern werden bei
geeigneten Gelegenheiten in den Schulalltag einbezogen und sind mit den bestehenden Mitwirkungsmöglichkeiten zu-
frieden.

Die Schule legt grossen Wert auf eine enge, vertrauensvol-
le und unterstützende Zusammenarbeit mit den Eltern und
schafft so eine grundlegende Basis für eine optimale För-
derung der Kinder und Jugendlichen. Die Eltern haben die
Möglichkeit mit unterschiedlichen Angeboten und Aktivitä-
ten einen Einblick in den Schulalltag zu gewinnen. Zweimal
im Jahr lädt die Schule zu Besuchsmorgen ein und mindes-
tens einmal pro Schuljahr findet ein Elternanlass wie ein Fest
oder eine Werkschau statt. Am jährlichen Gesamtschulel-
ternabend orientiert die Schulleitung zu allgemeinen schuli-
schen Belangen und Neuerungen. Die Kontaktmöglichkei-
ten auf Schulebene sind gut geregelt. Die Eltern kennen ihre
Ansprechpartner und wissen, an wen sie sich mit Fragen zur
Schule, Anregungen oder Kritik wenden können (ELT 100,
101). Zudem verfügt die Schule über eine ansprechende
und informative Homepage. In der schriftlichen Befragung
der Eltern zeigt sich eine hohe Zufriedenheit mit der Infor-
mationspraxis der Schule (ELT 100, 101).

Die Lehr- und Fachpersonen pflegen den Austausch mit
den Eltern meist mittels Kontaktheft, Mail und Telefon. Sie
informieren mit Elternbriefen zeitnah über besondere Vor-
kommnisse und Erlebnisse im Schulalltag. Der Elternkon-
takt ist in der Basisstufe ausgeprägter als in den höhe-
ren Klassen. Die Form der direkten Kontakte der pädagogi-
schen Mitarbeitenden mit den Eltern ist bisher nicht geklärt.
Zudem stehen – ausserhalb der Covid-19-Pandemie – die

Schulzimmer jederzeit für Besuche offen. Ferner verfassen
die Lehr- und Fachpersonen Quintalsbriefe; Elterngesprä-
che finden in Form Schulischer Standortgespräche zwei Mal
pro Jahr statt. Bei zentralen Themen, wie beispielsweise
beim Übertritt in die Berufswelt oder bei der Suche nach ei-
nem Wohnplatz mit Beschäftigung, stehen sie ebenfalls be-
ratend zur Seite. Es besteht jedes Schuljahr die Möglichkeit,
dass die Eltern gemeinsam mit den Lehrpersonen und den
Jugendlichen zwei Institutionen besuchen. Die Eltern fühlen
sich ernst genommen und in ihren Fragen gut unterstützt.
Sie sind der Meinung, dass sie sich mit Anliegen und Fra-
gen, die ihr Kind betreffen, jederzeit an die Klassenlehrper-
son oder die zuständigen Mitarbeitenden wenden können
(ELT 105).

Die Zufriedenheit der Eltern mit den Mitwirkungsmöglichkei-
ten an der Schule ist gross (ELT 905). Die Elternmitwirkung
ist in Form eines Elternforums mit insgesamt drei Vertretun-
gen aus der Elternschaft institutionalisiert. Die Eltern unter-
stützen mit ihrem Engagement die Schule bei Anlässen wie
Begleitung bei Ausflügen oder Klassenlagern. Der Vorstand
des Elternforums wird im kommenden Schuljahr die neu-
en Eltern begrüssen und mit Kaffee willkommen heissen.
Das Schulteam beschäftigt sich mit der Thematik «heraus-
forderndem Verhalten», welche auch in Form von Elternkur-
sen für die Elternschaft von Interesse sein könnte.
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sehr
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2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über den Unterricht [LP, MA 103]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP, MA 102]

Möglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Mitarbeitenden [ELT 105]

Möglichkeiten zum Kontakt mit den Mitarbeitenden [ELT 106]

Einbezug der Eltern bei geeigneten Gelegenheiten [ELT 109]

Genügend Mitwirkungsmöglichkeiten für Eltern [ELT 110]

Lehrpersonen, MitarbeitendeEltern

Ich werde über wichtige Belange der Schule/des Schulheims informiert.
[ELT 100]
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Ich kann mich mit Anliegen und Fragen, die meine Tochter/meinen
Sohn betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson oder die zuständi-
gen Mitarbeitenden wenden. [ELT 105]
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Mit der Art, wie diese Schule/dieses Schulheim uns Eltern teilhaben
lässt, bin ich. . . [ELT 905]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Fokusevaluation

Mit der Evaluation eines Fokusthemas erhält die Schule die Gelegenheit, einen ausgewählten Qualitätsbereich
besonders differenziert beurteilen zu lassen. Die Fokusevaluation stellt damit eine Vertiefung beziehungsweise
Ergänzung der standardmässigen externen Evaluation dar. Das Fokusthema wird anhand eines Qualitätsan-
spruchs und mehrerer Indikatoren evaluiert.

Fokusthema Förderung
überfachlicher Kompetenzen
Die HPS Turbenthal wird im Fokusthema Förderung überfachlicher
Kompetenzen anhand folgender Indikatoren beurteilt:

Soziale Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler lernen, mit anderen
Menschen zusammenzuarbeiten und ihnen gegen-
über verantwortungsvoll zu handeln.

Personale und methodische Kompetenzen
Die Lehrpersonen befähigen die Schülerinnen und
Schüler, das Lernen zunehmend selbständig zu
gestalten und zu reflektieren.

Absprache und Austausch im Schulteam
Das Schulteam spricht die Förderung über-
fachlicher Kompetenzen ab und pflegt den
Wissens- und Erfahrungsaustausch.
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Die Qualität Ihrer Schule im
Fokusthema
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der im Fokusthema
evaluierten Indikatoren an der HPS Turbenthal wie folgt:

Soziale Kompetenzen

Die Lehr- und Fachpersonen fördern und erweitern
die sozialen Kompetenzen der Schülerinnen und
Schüler im alltäglichen schulischen Zusammenle-
ben gut abgesprochen undmit vielfältigen Lern- und
Übungsangeboten.

Personale und methodische
Kompetenzen

Mit hoher Aufmerksamkeit entwickeln die Lehr- und
Fachpersonen die personalen und methodischen
Kompetenzen der Kinder und Jugendlichen. Sie be-
fähigen sie zu weitgehender Selbständigkeit und Ei-
genverantwortung.

Absprache und Austausch im
Schulteam

Die Förderung der überfachlichen Kompetenzen
ist im Schulteam weitgehend gut abgesprochen
und verbindlich organisiert. Unterstützende Hilfsmit-
tel werden über alle Stufen hinweg genutzt und kon-
tinuierlich weiterentwickelt.
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Förderung überfachlicher Kompetenzen:

Soziale Kompetenzen

Die Lehr- und Fachpersonen fördern und erweitern die sozialen Kom-
petenzen der Schülerinnen und Schüler im alltäglichen schulischen Zu-
sammenleben gut abgesprochen undmit vielfältigen Lern- und Übungs-
angeboten.

» Es gelingt den Lehr- und Fachpersonen gut, mit verbindlichen Hilfsmitteln aus der UK, mit dem Klassenrat, dem Mor-
genkreis, beim Mittagessen die interaktiven und kommunikativen Fähigkeiten und Möglichkeiten aller Schülerinnen und
Schülern gezielt zu fördern. Sie erweitern damit den sozialen Umgang unter den Kindern und Jugendlichen erheblich.

» Die Lehr- und Fachpersonen befähigen die Schülerinnen und Schüler mit Engagement, in der Gruppe, Klasse sowie
an der ganzen Schule zusammenzuarbeiten, Abmachungen auszuhandeln und für deren Einhaltung Verantwortung zu
übernehmen.

Die Lehr- und Fachpersonen fördern die Dialog- und Kom-
munikationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler mit
äusserst vielfältigen Hilfsmitteln. Angepasst an jede Stu-
fe arbeiten sie beispielsweise mit Piktogrammen aus
dem Boardmaker (Symbol-, Piktogramm-System), mit
PORTA-Handzeichen, Namensgebärden, Ja/Nein-Karten,
PECS, Kommunikationstafeln, Vorlesestift und Sprachcom-
puter. Möglichkeiten für das Einüben von Gesprächskom-
petenzen erfolgen z. B. im Klassenrat, in Kreissequenzen
zum Tagesbeginn oder in kooperativen Lernformen. Die
Schülerinnen und Schüler lernen, Gesprächsregeln anzu-
wenden und gegenseitige Rücksichtnahme zu beachten,
indem sie einander zuhören, Meinungen anderer wahrneh-
men oder gemeinsam Abmachungen treffen. Im Klassenrat
kann sich die Klasse auf ein gemeinsames Wochenziel ei-
nigen, welches den respektvollen Umgang miteinander fo-
kussiert und dessen Einhaltung reflektiert wird. Im Morgen-
kreis wird der soziale Umgangmit Spiel, Gesang, Bewegung
und Selbstwahrnehmung gefördert. Die Schülerinnen und
Schüler werden angeregt, Erlebnisse zu erzählen, ihre Stim-
mung wahrzunehmen undmitzuteilen. Dies unterstützen die
Lehrpersonen mit Gefühlsbildern, -treppen oder dem Stim-
mungsbarometer. Für Schülerinnen und Schüler, die auf UK
angewiesen sind, wird ein Erfassungsbogen erstellt, in wel-
chem die Methoden, Hilfsmittel und das notwendige Materi-

al festgelegt wird. Ein freundlicher Umgangmiteinander wird
auch in der Mittagssituation gefördert. In einer entspannten
Atmosphäre wird gemeinsam gegessen, es finden Tisch-
gespräche statt und die Schülerinnen und Schüler über-
nehmen Verantwortung für die Gemeinschaft in Form von
Ämtli. Die Einhaltung der schulinternen Regeln, wie z. B. die
Stoppregel oder die Pausenregeln fördern das Zusammen-
sein. Die Schülerinnen und Schüler lernen, Konflikte friedlich
zu lösen mit Unterstützung durch die Erwachsenen. Dies
erfolgt meist situativ und im Gespräch mit den Beteiligten.
Gewaltfreie Konfliktlösungsstrategien, welche die Schülerin-
nen und Schüler anwenden können, ummöglichst selbstän-
dig Streit zu lösen, sind an der Schule nicht etabliert. Die
Lehrpersonen schaffen regelmässig Unterrichtssequenzen,
in denen die Kooperation unter den Schülerinnen und Schü-
lern gefördert wird, wie z. B. Partner-, Gruppen- oder Pro-
jektarbeiten. Dazu werden auch Ideen aus den Klassen auf-
genommen. Eine Gruppe Jugendlicher hat sich beispiels-
weise für einen Boxsack eingesetzt und für dessen Nutzung
miteinander Verhaltensregeln erarbeitet. Mit Projekten, wie
dem Znüni-Projekt «Break’n take» oder der Teilnahme am
Frühlingsmarkt bestehen Möglichkeiten für die Kinder und
Jugendlichen, miteinander etwas zu erschaffen, Verantwor-
tung dazu zu übernehmen, zu kooperieren und etwas ge-
meinsam durchzuführen.
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Mein Kind lernt in der Schule, Konflikte friedlich zu lösen. [ELT 1003]
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Meine Schülerinnen und Schüler lernen, Konflikte friedlich zu lösen.
[LP, MA 1003]
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Ich lerne in der Schule, Konflikte friedlich zu lösen. [SCH 1003]
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Mein Kind lernt in der Schule, mit anderen Kindern zusammenzuarbei-
ten. [ELT 1001]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
4

11 12

0

MW:
4.35

k. V.
0%

50%

100%

Meine Schülerinnen und Schüler lernen, mit anderen Schülerinnen und
Schülern zusammenzuarbeiten. [LP, MA 1001]
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Ich lerne in der Schule, mit anderen Schülerinnen und Schülern zusam-
menzuarbeiten. [SCH 1001]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Förderung überfachlicher Kompetenzen:

Personale und methodische
Kompetenzen

Mit hoher Aufmerksamkeit entwickeln die Lehr- und Fachpersonen die
personalen und methodischen Kompetenzen der Kinder und Jugendli-
chen. Sie befähigen sie zu weitgehender Selbständigkeit und Eigenver-
antwortung.

» Die Schülerinnen und Schüler erlernen durch vielfältige und geeignete Aufgabenstellungen und Arbeitsformen zunehmend
Selbständigkeit beim Lernen und im lebenspraktischen Alltag.

» Die Lehr- und Fachpersonen vermitteln geeignete Strategien zur Förderung methodischer Kompetenzen. Sie setzen Lern-
arrangements ein, in denen die Kinder und Jugendlichen lernen, eigene Ideen umzusetzen, aufzubereiten und zu präsen-
tieren.

» Die Schülerinnen und Schüler lernen Schritt für Schritt, ihre personalen Kompetenzen zu entwickeln. Die Lehrpersonen
fördern dazu den Möglichkeiten entsprechend die Auseinandersetzung und Reflexion des eigenen Lernens.

Die Lehrpersonen setzen vielfältige Lehrarrangements ri-
tualisiert ein, welche neben angeleitetem auch selbstän-
diges Lernen fördern. Klare Arbeitsaufträge, Wochen-,
Tagesplan-Arbeit, Aufträge vorbereitet in nummerierten Bo-
xen, die Nutzung von TEACCH und digitalen Lernprogram-
me fördern das selbständige und eigenverantwortliche Ar-
beiten und Lernen. Im lebenspraktischen Bereich wird die
Selbständigkeit in der Bewältigung des Alltags gefördert.
Routinen und praktische Arbeiten wie Anziehen, Zähne put-
zen, Znüni essen, Kochen oder Putzen werden geschickt
in den Unterricht und die Therapie integriert. Piktos und
Porta-Handzeichen werden dabei unterstützend beigezo-
gen, wie z. B. in der Garderobe zur Förderung von mög-
lichst selbständigem An- und Ausziehen. Das regelmässi-
ge Kochen, Backen hat grossen Stellenwert an der Schule.
Die Schülerinnen und Schüler werden angeleitet, das Menü
zu planen, einzukaufen und zuzubereiten. Schulintern bieten
sich verschiedene Möglichkeiten für die Jugendlichen, prak-
tische Arbeiten zu üben, wie z. B. in der Hauswirtschaft, Mit-
hilfe in der Küche, beim Hausdienst oder kleinere Büroarbei-
ten. Im Werken wird Dekorationsmaterial hergestellt für den
Verkauf am Frühlingsmarkt oder ein schulinterner Auftrag
umgesetzt, wie z. B. die Herstellung eines Marktstands für
die Basisstufe. Die jüngeren Kinder nehmen ihren Möglich-
keiten entsprechend eigenverantwortliche Aufgaben wahr.
Sie gehen z. B. einkaufen, holen den Znüni oder schrei-
ben Einladungen für ihren Ausflug. Gemäss Interviews und

schriftlicher Befragung mit den Eltern, Schülerinnen und
Schülern zeigt sich, dass die Förderung von Selbständig-
keit in der Schule gut erlernt wird. Die Lehrpersonen fördern
die Übernahme von Verantwortung für das Lernen. Sie stüt-
zen sich dabei auch auf das Eigeninteresse des Kindes oder
Jugendlichen und helfen, Ideen umzusetzen. Sie befähigen
die Jugendlichen mit Vorlagen und Übungsmöglichkeiten,
Telefongespräche zu führen, diese mit einem Auswertungs-
bogen zu reflektieren. Die Schülerinnen und Schüler lernen
gemäss ICT-Konzept grundlegende Kompetenzen im Um-
gang mit digitalen Medien. Sie lernen kreatives Arbeiten, wie
zeichnen, gestalten, schreiben sowie die Beschaffung von
Informationen aus dem Internet. Die erworbenen digitalen
Fähigkeiten wie auch diejenigen beim Kochen werden in
der Oberstufe zusammengefügt in Form eines Kochbuchs
mit Rezepten, welches die Jugendlichen nach der Schu-
le weiterhin für sich nutzen können. Die Lehrpersonen sor-
gen für geeignete Reflexionsformen, damit die Schülerinnen
und Schüler ihre eigenen Stärken erkennen. Die Wochen-
planbesprechung und -auswertung (Selbst- und Fremdein-
schätzung) mit den einzelnen Schülerinnen und Schülern
hat einen hohen Stellenwert im Unterricht. Die Jugendli-
chen werden angeleitet, ihre selbst gewählten Wochenziele,
Schlüsselkompetenzen bezüglich Zielerreichung auszuwer-
ten und mit dem Tagesrückblick beschreiben die Schülerin-
nen und Schüler jeden Tag kurz und übersichtlich.
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Mein Kind lernt in der Schule, selbstständig zu arbeiten. [ELT 1004]
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Ich lerne in der Schule, selbstständig zu arbeiten. [SCH 1004]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Förderung überfachlicher Kompetenzen:

Absprache und Austausch
im Schulteam

Die Förderung der überfachlichen Kompetenzen ist im Schulteam weit-
gehend gut abgesprochen und verbindlich organisiert. Unterstützende
Hilfsmittel werden über alle Stufen hinweg genutzt und kontinuierlich
weiterentwickelt.

» Die Förderung der überfachlichen Kompetenzen ist ein gemeinsames Ziel des gesamten Schulteams. Elemente dazu,
wie beispielsweise der Klassenrat, werden systematisch geplant, koordiniert und über alle Stufen hinweg angegangen.
Ein Austausch darüber findet in den Kooperationsgefässen statt.

» Einzelne Verfahren und Grundsätze der Förderung überfachlicher Kompetenzen sind schriftlich festgehalten und dem
Schulteam bekannt.

» Das Schulteam evaluiert gemeinsam die Umsetzung der vereinbarten Vorgehensweisen auf Klassen- und Schulebene
und leitet aus den Ergebnissen weitere Massnahmen ab.

Der Erwerb von lebenspraktischen Kompetenzen ist an der
Schule ein äusserst wichtiger Bestandteil in der ganzheitli-
chen Förderung und hat einen festen Platz in der täglichen
Unterrichts- und Therapiearbeit. Das Schulteam spricht die
Förderung überfachlicher Kompetenzen ab und organisiert
sie über alle Stufen hinweg, wie z. B. Elemente aus der UK
oder der Klassenrat. Für den Bereich UK werden beispiels-
weise mit Hilfe des Boardmakers gemeinsame Abläufe er-
stellt. Auf dem Server sind Vorlagen für Kommunikations-
tafeln, abgespeichert, themenbezogene Piktos sowie hilf-
reiches Unterrichtsmaterial. Im Teamzimmer befindet sich
zudem ein UK-Materialschrank, welcher für alle zugänglich
ist. Der Klassenrat, der in allen Klassen unter anderem auch
zur Förderung der überfachlichen Kompetenzen eingesetzt
wird, ist effizient und transparent vorbereitet mit einem vor-
gegebenen Ablauf sowie einer Vorlage für das Protokoll.
Die personalen, sozialen und methodischen Kompetenzen
jedes einzelnen Kindes und Jugendlichen werden in der
Schule weiterentwickelt und gezielt gefördert. Das wird von
den meisten Befragten als sehr gut wahrgenommen und wi-
derspiegelt sich auch in der Förderplanung.

Die Schule verfügt über gut strukturierte und transparent
verfasste Konzepte, in welchen u. a. auch Verfahren, Grund-

sätze oder Ziele zur Förderung überfachlicher Kompetenzen
beschrieben sind. Das UK-Konzept definiert beispielswei-
se die Förderung der Kommunikationsfähigkeit zur Verbes-
serung der kommunikativen und interaktiven Möglichkeiten
der Schülerinnen und Schüler. Das kürzlich erstellte Kon-
zept für den Klassenrat beschreibt dessen Umsetzung und
Ablauf für die Klassen mit den notwendigen Piktos, Rollen
und Aufgaben für die Kinder und Jugendlichen. Das Kon-
zept Mittagsbetreuung hebt die Förderung verschiedener
Kompetenzen hervor, wie z. B. die Förderung der Gemein-
schaft, die Übernahme von Verantwortung sowie der soziale
Umgang. Ein Leitsatz der Schule weist darauf hin, dass ei-
ne ganzheitliche Förderung die Fähigkeiten und das Selbst-
wertgefühl der Schülerinnen und Schüler stärkt. Eine wei-
tere Differenzierung der Umsetzung überfachlicher Kompe-
tenzen ist hingegen im Leitbild nicht ersichtlich.

Die Praxis zur Förderung der überfachlichen Kompetenzen
wird an der Schule kontinuierlich und gezielt weiterentwi-
ckelt. Aus den Interviews und der schriftlichen Befragung
zeigt sich eine hohe Zufriedenheit damit. Bestehende Kon-
zepte werden evaluiert sowie die Umsetzung gemeinsamer
Vereinbarungen und Ziele im Schulteam regelmässig über-
prüft.
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule und zu den Evaluationsbereichen.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Adaption der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Mitarbeitende, Eltern sowie wennmöglich Schülerinnen und
Schüler ab der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbe-
such mittels Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul-
und Unterrichtsqualität schriftlich befragt. Die Ergebnisse
dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zusammen mit
den qualitativ erhobenen Daten in die Beurteilung der ein-
zelnen Qualitätsaspekte ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen geforscht. In der Regel wird mit Leitungs-
personen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Ver-
tretern der Schulbehörde/Trägerschaft, mit Mitarbeitenden
und Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Förderpraxis der
Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluatoren be-
werten nicht die einzelne Fördereinheit, sondern machen
sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen ein Bild
über die Qualität der Förderung an der Schule als Ganzes.
Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die Band-
breite der Beobachtungen geschildert und exemplarische
Beispiele benannt werden. Beobachtet werden ferner auch
das Geschehen im und rund ums Schulhaus sowie je nach
Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafbar sind oder wenn Vorschriften oder Pflichten
verletzt werden, muss das Evaluationsteam die vorgesetzte
Stelle informieren. In diesen Fällen wird gegenüber der be-
troffenen Einzelperson Transparenz garantiert, d.h. sie wird
darüber informiert, wer mit welcher Information bedient wer-
den muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an die
Schulleitung und an das Schulpräsidium bzw. das Präsidi-
um der Trägerschaft. Damit wird die Schulgemeinde/Trä-
gerschaft primäre Informationsträgerin. Die Fachstelle für
Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur Bekannt-
gabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten Schule
grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde/Trägerschaft
oder die Schulleitung.

Am 1. Oktober 2008 trat das Gesetz über Information und
Datenschutz (IDG) in Kraft. Damit wurde auch im Kanton
Zürich das Öffentlichkeitsprinzip eingeführt. Das Gesetz will
das Handeln der öffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Sonderschulen mit einer Anerken-
nung und finanzieller Unterstützung durch den Kanton er-
füllen in der Sonderschulung einen öffentlichen Auftrag und
haben deshalb ihre Informationen gemäss den neuen Be-
stimmungen zu gestalten. Der Evaluationsbericht unterliegt
grundsätzlich dem Öffentlichkeitsprinzip, da er keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Verena Prokscha (Teamleitung)
» Regina Hürlimann

Kontaktpersonen der Schule
» Barbara Roth (Schulleitung)
» Gabriella Pfaffenbichler (SPF, HPS/SLK Präsidentin)
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Anhang

Begriffsklärung

Folgende Begrifflichkeiten werden im Evaluationsbericht verwendet:

- Lehrpersonen: Klassen- und Fachlehrpersonen, Schulische Heilpädagoginnen/Heilpädagogen
- Fachpersonen: Therapeutinnen und Therapeuten und pädagogische Mitarbeitende
- Mitarbeitende: Alle Mitarbeitenden
- Fachbereiche: Unterricht, Therapie und Betreuung

Folgende Abkürzungen der Förderansätze werden im Bericht verwendet:

Unterstützte Kommunikation

PECS (Picture Exchange Communication System)
Gebärden (im Zusammenhang mit der realen Tätigkeit oder dem Objekt bzw. Wort)
Elektronische Kommunikationsmittel

TEACCH

Treatment and Education of Autistic and Communication handicapped Children: Förderung durch Strukturierung und Vi-
sualisierung
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung: Lesebeispiel
Sonderschulen

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung:
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Vergleiche mit der letzten Evaluation können nur bei der Elternbefragung berechnet werden.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

HPS Turbenthal, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 28

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule.
4
14%

3

9
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SCH 2 Ich fühle mich sicher. 1
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SCH 3 Wir Schülerinnen und Schüler gehen freundlich miteinander um. 3
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SCH 5 Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen, bedrohen oder beschimpfen, greifen
die Erwachsenen ein.
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SCH 6 Wir Schülerinnen/Schüler und die Erwachsenen gehen respektvoll und freundlich mit-
einander um. 1
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SCH 8 Wir werden von den Erwachsenen hier ernst genommen.
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SCH 9 Die Erwachsenen interessiert es, was ich sage oder denke.
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0 79% 4.36

SCH 10 Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schüler betreffen (z.B. Gestaltung von
Projektwochen, Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.

2
7%

3

12
43%

4

10
36%

5

4
14%5

10
15
20

0 79% 4.36

Abschluss der schriftlichen Befragung: 14.04.2021



Fachstelle für Schulbeurteilung
2/3

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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e
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t
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er
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il
“g
ut
”u
nd

“s
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ut
”

M
itt
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tS
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e

SCH 11 Hier gibt es klare Regeln. 1
4%

2

2
7%

3

11
39%

4

11
39%

5

3
11%5

10
15
20

0 79% 4.36

SCH 12 Die Erwachsenen achten darauf, dass sich alle Schülerinnen und Schüler an die Regeln
halten.

2
7%

3

8
29%

4

15
54%

5

3
11%5

10

15

20

0 82% 4.57

SCH 13 Wenn jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt. 1
4%

2

3
11%

3

11
39%

4

7
25%

5

6
21%

5
10
15
20

0 64% 4.17

SCH 14 Die Erwachsenen halten sich selber an die Regeln, die hier gelten. 1
4%

1

2
7%

3

10
36%

4

9
32%

5

6
21%

5
10
15
20

0 68% 4.32

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
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t

le
er

An
te
il
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ut
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nd

“s
eh
rg
ut
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M
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w
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e

SCH 20 Meine Lehrpersonen können gut erklären.

9
32%

4

16
57%

5

3
11%5

10

15

20

0 89% 4.64

SCH 21 Ich finde den Unterricht meistens interessant.
2
7%

3

13
46%

4

9
32%

5

4
14%5

10
15
20

0 79% 4.32

SCH 23 Ich fühle mich wohl in der Klasse.
2
7%

3

13
46%

4

10
36%

5

3
11%5

10
15
20

0 82% 4.35

SCH 24 Die Erwachsenen machen keine abschätzigen Bemerkungen über einzelne Schülerin-
nen und Schüler.

2
7%

3

8
29%

4

13
46%

5

5
18%

5
10
15
20

0 75% 4.52



Fachstelle für Schulbeurteilung
3/3

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
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or
t
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er
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il
“g
ut
”u
nd

“s
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ut
”

M
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el
w
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e

SCH 25 Die Erwachsenen achten darauf, dass keine Schülerinnen und Schüler ausgelacht
werden.

1
4%

3

9
32%

4

13
46%

5

5
18%

5
10
15
20

0 79% 4.55

SCH 26 Die Erwachsenen helfen uns Schülerinnen und Schülern, wenn wir Streit haben. 1
4%

3

11
39%

4

12
43%

5

4
14%5

10
15
20

0 82% 4.48

SCH 27 Im Unterricht ist es meist so ruhig, dass ich gut arbeiten kann.
2
7%

2

9
32%

3

11
39%

4

4
14%

5

2
7%5

10
15
20

0 54% 3.65

SCH 28 Wir besprechen die Klassenregeln in der Klasse. 2
7%

3

16
57%

4

5
18%

5

5
18%

5

10

15

20

0 75% 4.14

SCH 35 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst einzuschätzen. 1
4%

2

1
4%

3

13
46%

4

10
36%

5

3
11%5

10
15
20

0 82% 4.35

SCH 36 Wenn ich etwas nicht verstehe, bekomme ich Hilfe. 1
4%

3

5
18%

4

20
71%

5

2
7%5

10
15
20

0 89% 4.76

SCH 37 Meine Lehrpersonen nehmen sich regelmässig Zeit, um mit mir alleine zu arbeiten. 1
4%

2

3
11%

3

5
18%

4

16
57%

5

3
11%5

10

15

20

0 75% 4.57

SCH 38 Meine Lehrpersonen sagen mir, was ich gut kann und wie ich mich verbessern könnte. 1
4%

1

9
32%

4

14
50%

5

4
14%5

10

15

20

0 82% 4.57

SCH 92 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung zum Unterricht. 1
4%

1

1
4%

2

2
7%

3

11
39%

4

2
7%

5

11
39%

5
10
15
20

0 46% 3.85



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

HPS Turbenthal, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 28

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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e
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t
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er

An
te
il
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ELT 1 Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich wohl in der Schule/im Schulheim.
2
8%

3

9
35%

4

13
50%

5

2
8%5

10
15
20

2 85% 4.50 →

ELT 2 Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich sicher. 2
8%

3

9
35%

4

15
58%

5

5

10

15

20

2 92% 4.54 k. V.

ELT 3 Unter den Kindern/Jugendlichen herrscht ein gutes Klima. 1
4%

3

16
64%

4

8
32%

5

5

10

15

20

3 96% 4.29 →

ELT 4 Mit Problemen und Konflikten unter der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mob-
bing) wird kompetent umgegangen.

3
12%

3

14
54%

4

4
15%

5

5
19%

5

10

15

20

2 69% 4.06 →

ELT 6 Mitarbeitende und Schülerinnen/Schüler gehen respektvoll und freundlich mitein-
ander um.

2
8%

3

13
50%

4

10
38%

5

1
4%5

10
15
20

2 88% 4.35 k. V.

ELT 7 Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer und
kultureller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

3
12%

3

10
38%

4

12
46%

5

1
4%5

10
15
20

2 85% 4.41 ↗

ELT 8 Die Mitarbeitenden nehmen meine Tochter/meinen Sohn ernst. 2
8%

3

9
35%

4

15
58%

5

5

10

15

20

2 92% 4.54 k. V.

ELT 11 Es gelten klare Regeln. 1
4%

3

10
38%

4

14
54%

5

1
4%5

10

15

20

2 92% 4.54 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 14.04.2021



Fachstelle für Schulbeurteilung
2/6

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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ELT 12 Die Mitarbeitenden achten auf die Einhaltung der Regeln. 1
4%

3

11
44%

4

12
48%

5

1
4%5

10
15
20

3 92% 4.48 k. V.

ELT 13 Wenn jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt. 1
4%

2

3
12%

3

10
38%

4

5
19%

5

7
27%

5
10
15
20

2 58% 4.07 →

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
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t
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er
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il
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ELT 22
Die Lehr- und Fachpersonen verstehen es gut, bei meiner Tochter/meinem Sohn
Interesse und Neugier zu wecken.

2
8%

3

10
40%

4

13
52%

5

5
10
15
20

3 92% 4.48 k. V.

ELT 23 Meine Tochter/mein Sohn fühlt sich wohl in der Klasse. 2
7%

3

7
26%

4

18
67%

5

5
10
15
20

1 93% 4.64 →

ELT 24 Die Lehr- und Fachpersonen machen keine abschätzigen Bemerkungen über ein-
zelne Schülerinnen und Schüler.

11
44%

4

12
48%

5

2
8%5

10
15
20

3 92% 4.52 k. V.

ELT 26 Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, helfen ihnen die Lehr- und Fach-
personen faire Lösungen zu suchen. 2

7%

3

8
29%

4

14
50%

5

4
14%5

10

15

20

0 79% 4.55 k. V.

ELT 27 Der Unterricht in der Klasse meiner Tochter/meines Sohnes verläuft störungsarm. 1
4%

2

3
12%

3

11
42%

4

10
38%

5

1
4%5

10
15
20

2 81% 4.29 →

ELT 32 Die Lehr- und Fachpersonen arbeiten mit meiner Tochter/meinem Sohn an den im
Standortgespräch vereinbarten Entwicklungszielen.

1
4%

2

2
7%

3

11
41%

4

13
48%

5

5
10
15
20

1 89% 4.42 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
3/6

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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e
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ELT 33 Meine Tochter/mein Sohn erhält an dieser Schule die Förderung, die sie/er benötigt. 1
4%

1

1
4%

2

1
4%

3

9
33%

4

15
56%

5

5

10

15

20

1 89% 4.50 k. V.

ELT 34 Meine Tochter/mein Sohn wird angemessen herausgefordert.
2
7%

2

5
19%

3

10
37%

4

10
37%

5

5
10
15
20

1 74% 4.15 k. V.

ELT 35 Meine Tochter/mein Sohn lernt in der Schule, ihre/seine Leistungen selbst einzu-
schätzen. 2

8%

2

3
12%

3

14
54%

4

7
27%

5

5

10

15

20

2 81% 4.10 →

ELT 36 Wenn meine Tochter/mein Sohn etwas nicht versteht, bekommt sie/er Hilfe. 3
11%

3

9
33%

4

15
56%

5

5

10

15

20

1 89% 4.50 k. V.

ELT 37 Die Lehrpersonen nehmen sich regelmässig Zeit, um mit meiner Tochter/meinem
Sohn individuell zu arbeiten.

1
4%

2

2
7%

3

9
33%

4

13
48%

5

2
7%5

10
15
20

1 81% 4.45 k. V.

ELT 38 Die Lehr- und Fachpersonen sagen meiner Tochter/meinem Sohn, was sie/er gut
kann und wie sie/er sich verbessern könnte. 1

4%

3

15
56%

4

9
33%

5

2
7%5

10

15

20

1 89% 4.33 k. V.

ELT 41 Die Schule bereitet meine Tochter/meinen Sohn gut auf die Zeit nach der Sonder-
schulung vor.

1
4%

1

1
4%

2

10
38%

4

9
35%

5

5
19%

5
10
15
20

2 73% 4.37 k. V.

ELT 42 Meine Tochter/mein Sohn erhält eine faire Beurteilung im Zeugnis oder Lernbericht. 1
4%

2

9
33%

4

9
33%

5

8
30%

5
10
15
20

1 67% 4.44 k. V.

ELT 45 An den Standortgesprächen wird uns Eltern aufgezeigt, wie gut die Ziele der För-
derplanung erreicht wurden.

2
7%

2

2
7%

3

12
43%

4

12
43%

5

5
10
15
20

0 86% 4.33 k. V.

ELT 46 An den Standortgesprächen findet ein offener Austausch von Beobachtungen statt.
2
7%

3

12
44%

4

13
48%

5

5
10
15
20

1 93% 4.44 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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ELT 47 Es werden gemeinsam mit uns Eltern übergeordnete Förderziele vereinbart. 2
8%

3

10
38%

4

14
54%

5

5

10

15

20

2 92% 4.50 k. V.

ELT 48 Die Ergebnisse der Standortgespräche werden jeweils schriftlich festgehalten und
uns Eltern abgegeben. 1

4%

3

7
25%

4

20
71%

5

5
10
15
20

0 96% 4.70 k. V.

ELT 49 Wir Eltern werden als wichtige Partner angemessen in die Planung und Umsetzung
der Förderung einbezogen.

7
26%

3

8
30%

4

12
44%

5

5
10
15
20

1 74% 4.25 k. V.

ELT 50 Wir Eltern wurden über den Verlauf und die Bedeutung schulischer Standortge-
spräche gut informiert.

2
7%

3

17
61%

4

9
32%

5

5

10

15

20

0 93% 4.27 k. V.

ELT 51 Die Gestaltung der Standortgespräche ist dem Alter und den Beteiligungsmöglich-
keiten meiner Tochter/meines Sohnes angepasst.

1
4%

2

2
7%

3

12
44%

4

9
33%

5

3
11%5

10
15
20

1 78% 4.29 k. V.

ELT 52 Am letzten Standortgespräch waren alle Personen beteiligt, die wichtig sind für die
Klärung der Situation meiner Tochter/meines Sohnes. 2

7%

2

11
41%

4

14
52%

5

5

10

15

20

1 93% 4.48 k. V.

Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT 73
Die Schule/das Schulheim reagiert bei Problemen umgehend und lösungsorien-
tiert.

1
4%

2

3
11%

3

10
36%

4

12
43%

5

2
7%5

10
15
20

0 79% 4.36 →

ELT 81 Die Schule/das Schulheim setzt sich dafür ein, die Qualität zu verbessern. 1
4%

1

3
11%

3

10
36%

4

12
43%

5

2
7%5

10
15
20

0 79% 4.36 →



Fachstelle für Schulbeurteilung
5/6

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
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ELT 97 Wir werden von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung über Anlässe, Projekte, Neue-
rungen etc. gefragt.

3
11%

2

2
7%

3

13
46%

4

9
32%

5

1
4%5

10
15
20

0 79% 4.18 →

ELT 100 Ich werde über wichtige Belange der Schule/des Schulheims informiert. 2
7%

2

1
4%

3

10
36%

4

14
50%

5

1
4%5

10

15

20

0 86% 4.46 ↗

ELT 101 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen, Anregungen oder Kritik wenden kann. 1
4%

1

2
7%

3

9
32%

4

16
57%

5

5

10

15

20

0 89% 4.52 →

ELT 102 Die verantwortlichen Mitarbeitenden informieren uns Eltern im Alltag über Fort-
schritte und Schwierigkeiten in der Entwicklung unserer Tochter/unseres Sohnes.

4
14%

2

1
4%

3

13
46%

4

9
32%

5

1
4%5

10
15
20

0 79% 4.18 k. V.

ELT 105 Ich kann mich mit Anliegen und Fragen, die meine Tochter/meinen Sohn betreffen,
jederzeit an die Klassenlehrperson oder die zuständigen Mitarbeitenden wenden. 1

4%

3

10
37%

4

16
59%

5

5

10

15

20

1 96% 4.58 k. V.

ELT 106 Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrpersonen und weiteren Mitarbei-
tenden in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende, Sprechstunden usw.).

2
7%

3

10
36%

4

16
57%

5

5

10

15

20

0 93% 4.54 k. V.

ELT 107
Wir Eltern werden bei Fragen, welche unsere Tochter/unseren Sohn betreffen,
gut beraten (z.B. besondere Verhaltensweisen, Hilfsmittel, spezielle Förderung,
Berufsfindung etc.).

1
4%

1

2
7%

2

2
7%

3

9
32%

4

12
43%

5

2
7%5

10
15
20

0 75% 4.33 k. V.

ELT 108 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule/dem Schulheim ernst genom-
men. 1

4%

1

2
7%

2

1
4%

3

8
29%

4

16
57%

5

5

10

15

20

0 86% 4.50 ↗

ELT 109 Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten (z.B. Schulprojekte, Exkursionen,
Veranstaltungen) miteinbezogen.

1
4%

2

2
7%

3

10
37%

4

12
44%

5

2
7%5

10
15
20

1 81% 4.41 →

ELT 110 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten. 1
4%

2

5
18%

3

10
36%

4

10
36%

5

2
7%5

10
15
20

0 71% 4.20 →



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

ELT 111 Es ist an dieser Schule/diesem Schulheim gut möglich, Anregungen zu machen
oder etwas zu kritisieren.

1
4%

1

2
7%

2

1
4%

3

13
48%

4

10
37%

5

5
10
15
20

1 85% 4.26 →

Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
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ELT 900 Mit dem Klima in dieser Schule/diesem Schulheim bin ich. . . 1
4%

2

1
4%

3

15
54%

4

11
39%

5

5

10

15

20

0 93% 4.35 →

ELT 901 Mit dem Unterricht, den meine Tochter/mein Sohn bei seinen Lehr- und Fachper-
sonen erhält, bin ich. . . 1

4%

1

1
4%

3

11
39%

4

15
54%

5

5

10

15

20

0 93% 4.50 k. V.

ELT 902 Mit der Führung dieser Schule/dieses Schulheims bin ich. . .
2
7%

1

2
7%

3

11
39%

4

13
46%

5

5
10
15
20

0 86% 4.38 →

ELT 905 Mit der Art, wie diese Schule/dieses Schulheim uns Eltern teilhaben lässt, bin ich. . . 1
4%

2

2
7%

3

13
46%

4

12
43%

5

5
10
15
20

0 89% 4.36 →



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

HPS Turbenthal, Mitarbeitende

Anzahl Mitarbeitende, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 27

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 1
MA F 1
MA 1

Die Kinder/Jugendlichen fühlen sich wohl in der Schule/im Schulheim.

16
59%

4

11
41%

5

5

10

15

20

0 100% 4.41

LP F 2
MA F 2
MA 2

Die Kinder/Jugendlichen fühlen sich sicher. 1
4%

3

16
59%

4

10
37%

5

5

10

15

20

0 96% 4.35

LP F 3
MA F 3
MA 3

Unter den Kindern/Jugendlichen herrscht ein gutes Klima. 2
7%

3

15
56%

4

10
37%

5

5

10

15

20

0 93% 4.32

LP F 4
MA F 4
MA 4

Mit Problemen und Konflikten unter der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
wird kompetent umgegangen.

4
15%

3

14
52%

4

9
33%

5

5

10

15

20

0 85% 4.22

LP F 6
MA F 6
MA 6

Mitarbeitende und Kinder/Jugendliche gehen respektvoll und freundlich miteinander
um. 2

7%

3

14
52%

4

11
41%

5

5

10

15

20

0 93% 4.36

LP F 7
MA F 7
MA 7

Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer und kultu-
reller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

1
4%

3

13
48%

4

13
48%

5

5
10
15
20

0 96% 4.46

LP F 11
MA F 11
MA 11

Es gelten klare Regeln. 1
4%

3

17
63%

4

9
33%

5

5

10

15

20

0 96% 4.31

LP F 12
MA F 12
MA 12

Die Mitarbeitenden achten auf die Einhaltung der Regeln.

21
78%

4

6
22%

5

10

20

30

40

0 100% 4.22

Abschluss der schriftlichen Befragung: 14.04.2021
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 13
MA F 13
MA 13

Wenn jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt. 3
11%

3

16
59%

4

5
19%

5

3
11%5

10

15

20

0 78% 4.10

LP F 14
MA F 14
MA 14

DieMitarbeitenden halten sich selber an die Regeln, die an der Schule/Institution gelten. 2
7%

3

18
67%

4

7
26%

5

5
10
15
20

0 93% 4.20

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 30 Ich gebe den leistungsstärkeren Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
3
43%

4

4
57%

5

5
10
15
20

0 100% 4.57

LP F 31 Ich gestalte meinen Unterricht so, dass ein Lernen am gleichen Gegenstand auch für
Schülerinnen und Schüler mit stärkeren/komplexeren Beeinträchtigungen möglich ist.

5
71%

4

2
29%

5

5
10
15
20

0 100% 4.29

LP F 32 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern Aufgabenstellungen, die gemäss Förderpla-
nung auf ihre individuellen Ziele abgestimmt sind.

3
43%

4

4
57%

5

5
10
15
20

0 100% 4.57

LP F 35 Meine Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst zu beurtei-
len/einzuschätzen.

1
14%

3

4
57%

4

1
14%

5

1
14%5

10
15
20

0 71% 4.00

LP F 37 Ich nehme mir regelmässig Zeit, um mit jedem Schüler/jeder Schülerin individuell zu
arbeiten.

4
57%

4

3
43%

5

5
10
15
20

0 100% 4.43

LP F 38 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie gut können und wie sie
sich verbessern könnten.

1
14%

3

3
43%

4

3
43%

5

5
10
15
20

0 86% 4.33
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 40
MA F 40

Wir überprüfen regelmässig, ob eine Integration oder Teilintegration in eine Regelschule
möglich ist.

6
50%

4

4
33%

5

2
17%5

10
15
20

0 83% 4.40

LP F 43
MA F 43 Ich gebe den Kindern/Jugendlichen die Gelegenheit zu zeigen, was sie gelernt haben. 1

8%

3

8
67%

4

3
25%

5

5
10
15
20

0 92% 4.18

LP F 44
MA F 44 Zur Förderdiagnostik setze ich auch standardisierte Testverfahren ein. 1

8%

2

6
50%

3

2
17%

4

3
25%

5

5
10
15
20

0 42% 3.50

LP F 45
MA F 45

An den Standortgesprächen zeige ich den Eltern auf, wie gut die Ziele der Förderpla-
nung erreicht wurden.

2
17%

3

5
42%

4

5
42%

5

5
10
15
20

0 83% 4.30

LP F 46
MA F 46 An den Standortgesprächen findet ein offener Austausch von Beobachtungen statt. 1

8%

2

3
25%

4

8
67%

5

5
10
15
20

0 92% 4.64

LP F 47
MA F 47 Es werden gemeinsam mit den Eltern übergeordnete Förderziele vereinbart. 1

8%

2

3
25%

4

8
67%

5

5
10
15
20

0 92% 4.64

LP F 49
MA F 49

Die Eltern werden als wichtige Partner angemessen in die Planung und Umsetzung der
Förderung einbezogen.

1
8%

2

7
58%

4

4
33%

5

5
10
15
20

0 92% 4.27

LP F 52
MA F 52

Am letzten Standortgespräch waren alle Personen beteiligt, die wichtig sind für die
Klärung der Situation dieser Schülerin/dieses Schülers.

6
50%

4

6
50%

5

5
10
15
20

0 100% 4.50

LP F 53
MA F 53

Ich dokumentiere Lernfortschritte, Veränderungen, Entwicklungen der Kin-
der/Jugendlichen systematisch.

1
8%

2

2
17%

3

7
58%

4

2
17%

5

5
10
15
20

0 75% 3.89

LP F 54
MA F 54

Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehrpersonen, The-
rapeuten, Sozialpädagogen, Eltern usw.) klar geregelt.

7
58%

4

5
42%

5

5
10
15
20

0 100% 4.42
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 55
MA F 55 Ich überprüfe, wie gut die Ziele der letzten Förderplanung erreicht wurden.

7
58%

4

5
42%

5

5
10
15
20

0 100% 4.42

LP F 56
MA F 56 Die Ergebnisse der Standortgespräche sind allen Beteiligten zugänglich.

2
17%

4

10
83%

5

5
10
15
20

0 100% 4.83

LP F 57
MA F 57

An unserer Schule/Institution pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdis-
ziplinären Austausch.

3
25%

4

9
75%

5

5
10
15
20

0 100% 4.75

Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 60
MA F 60
MA 60

Bei Fragen betreffend Förderung eines Kindes/Jugendlichen erhalte ich (interne oder
externe) fachliche Unterstützung.

3
11%

3

13
48%

4

10
37%

5

1
4%5

10
15
20

0 85% 4.30

LP F 61
MA F 61
MA 61

Die Führungsgrundsätze sind im Alltag für mich klar erkennbar.
5
19%

3

14
52%

4

8
30%

5

5

10

15

20

0 81% 4.14

LP F 62
MA F 62
MA 62

Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert. 3
11%

3

8
30%

4

14
52%

5

2
7%5

10

15

20

0 81% 4.50

LP F 63
MA F 63
MA 63

In dieser Schule/diesemSchulheimwerden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Mitarbeitenden gezielt genutzt.

1
4%

1

1
4%

2

7
26%

3

10
37%

4

8
30%

5

5
10
15
20

0 67% 3.94

LP F 64
MA F 64
MA 64

Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.
4
15%

3

16
59%

4

7
26%

5

5

10

15

20

0 85% 4.13
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 65
MA F 65
MA 65

Für meine Arbeit erhalte ich von der Schule/Institution Anerkennung. 1
4%

1

1
4%

2

6
22%

3

7
26%

4

12
44%

5

5
10
15
20

0 70% 4.21

LP F 66
MA F 66
MA 66

Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem aus-
gewogenen Verhältnis.

1
4%

1

3
11%

2

2
7%

3

12
44%

4

9
33%

5

5
10
15
20

0 78% 4.14

LP F 67
MA F 67
MA 67

Unsere Schule/unser Schulheim setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.

6
22%

3

13
48%

4

7
26%

5

1
4%5

10
15
20

0 74% 4.05

LP F 68
MA F 68
MA 68

In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädagogische Themen
diskutiert.

4
15%

3

10
37%

4

12
44%

5

1
4%5

10
15
20

0 81% 4.36

LP F 69
MA F 69
MA 69

Die Zusammenarbeit ist in unserer Schule/unserem Schulheim sinnvoll geregelt. 1
4%

2

3
11%

3

10
37%

4

13
48%

5

5
10
15
20

0 85% 4.39

LP F 70
MA F 70
MA 70

Konflikte unter den Mitarbeitenden werden thematisiert. 1
4%

1

3
11%

2

5
19%

3

7
26%

4

6
22%

5

5
19%

5
10
15
20

0 48% 3.75

LP F 71
MA F 71
MA 71

Konflikte zwischen den Berufsgruppen werden thematisiert. 1
4%

1

3
11%

2

6
22%

3

5
19%

4

6
22%

5

6
22%

5
10
15
20

0 41% 3.64

LP F 72
MA F 72
MA 72

Bei der Zusammenarbeit im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem angemessenen
Verhältnis. 1

4%

1

4
15%

3

20
74%

4

2
7%

5

5
10
15
20

0 81% 3.88

LP F 74
MA F 74
MA 74

Ich erhalte in dieser Schule/diesem Schulheim alle wichtigen Informationen.
2
7%

2

6
22%

3

10
37%

4

9
33%

5

5
10
15
20

0 70% 4.05

LP F 75
MA F 75
MA 75

Ich werde in dieser Schule/diesem Schulheim rechtzeitig informiert. 1
4%

2

6
22%

3

12
44%

4

8
30%

5

5
10
15
20

0 74% 4.05
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 76
MA F 76
MA 76

Unsere Entscheidungswege sind klar. 1
4%

2

6
22%

3

13
48%

4

7
26%

5

5
10
15
20

0 74% 4.00

LP F 77
MA F 77
MA 77

In unserer Schule/unserem Schulheim ist klar, wie bei anstehenden Problemen gehan-
delt werden soll.

2
7%

2

7
26%

3

10
37%

4

7
26%

5

1
4%5

10
15
20

0 63% 3.88

LP F 78
MA F 78
MA 78

Aufgaben und Kompetenzen sind in unserer Schule/unserem Schulheim klar geregelt. 1
4%

1

3
11%

3

14
52%

4

9
33%

5

5

10

15

20

0 85% 4.22

LP F 79
MA F 79
MA 79

Die Aufgaben in unserer Schule/unserem Schulheim sind angemessen verteilt. 1
4%

1

4
15%

3

16
59%

4

5
19%

5

1
4%5

10

15

20

0 78% 4.00

LP F 80
MA F 80
MA 80

Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule/unser Schulheim bedeutungsvoll. 2
7%

3

14
52%

4

8
30%

5

3
11%5

10

15

20

0 81% 4.27

LP F 82
MA F 82
MA 82

Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestimmung
durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

2
7%

3

11
41%

4

12
44%

5

2
7%5

10
15
20

0 85% 4.43

LP F 83
MA F 83
MA 83

Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge.

14
52%

4

11
41%

5

2
7%5

10

15

20

0 93% 4.44

LP F 84
MA F 84
MA 84

Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

7
26%

3

15
56%

4

3
11%

5

2
7%5

10

15

20

0 67% 3.82

LP F 85
MA F 85
MA 85

Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen in
meiner Tätigkeit gut unterstützt.

2
7%

3

9
33%

4

15
56%

5

1
4%5

10

15

20

0 89% 4.54
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 86
MA F 86
MA 86

In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 1
4%

3

8
30%

4

18
67%

5

5
10
15
20

0 96% 4.65

LP F 87
MA F 87
MA 87

Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen:
Organisation des Alltags. 1

4%

3

16
59%

4

10
37%

5

5

10

15

20

0 96% 4.35

LP F 88
MA F 88
MA 88

Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen:
Unterrichtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusammenarbeit).

5
19%

3

14
52%

4

5
19%

5

3
11%5

10

15

20

0 70% 4.00

LP F 89
MA F 89
MA 89

Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen:
Qualitätsentwicklung (z.B. Schulgemeinschaft, interne Zusammenarbeit, Aussenkon-
takte, Qualitätssicherung und -entwicklung).

6
22%

3

12
44%

4

7
26%

5

2
7%5

10
15
20

0 70% 4.05

LP F 90
MA F 90
MA 90

Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 1
4%

1

7
26%

3

11
41%

4

7
26%

5

1
4%5

10
15
20

0 67% 3.94

LP F 91
MA F 91
MA 91

Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- undUnterrichtsqualität
bei.

4
15%

3

11
41%

4

12
44%

5

5
10
15
20

0 85% 4.35

LP F 93
MA F 93
MA 93

Ich hole regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei den Kindern/Jugendlichen ein Feed-
back über meine Arbeit ein.

2
7%

1

5
19%

2

4
15%

3

5
19%

4

2
7%

5

9
33%

5
10
15
20

0 26% 3.00

LP F 94
MA F 94
MA 94

Ich hole regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Kolleginnen und Kollegen
Feedback über meine Arbeit ein.

1
4%

1

1
4%

2

4
15%

3

11
41%

4

5
19%

5

5
19%

5
10
15
20

0 59% 3.93

LP F 95
MA F 95
MA 95

Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmässig. 1
4%

1

4
15%

3

14
52%

4

7
26%

5

1
4%5

10

15

20

0 78% 4.10
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 96
MA F 96
MA 96

Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung von
Schule/Schulheim und Unterricht. 1

4%

1

3
11%

3

15
56%

4

6
22%

5

2
7%5

10

15

20

0 78% 4.10

LP F 102
MA F 102
MA 102

Ich informiere die Eltern im Alltag über Fortschritte und Schwierigkeiten in der Entwick-
lung ihrer Kinder.

4
15%

3

9
33%

4

6
22%

5

8
30%

5
10
15
20

0 56% 4.13

LP F 103
MA F 103
MA 103

Ich informiere die Eltern über die Ziele meiner schulischen Arbeit (Unterricht, Therapie,
sozialpädagogische Arbeit).

3
11%

3

8
30%

4

5
19%

5

11
41%

5
10
15
20

0 48% 4.15

LP F 104
MA F 104
MA 104

Die Eltern begegnen mir in meiner Arbeit mit Wertschätzung. 1
4%

3

20
74%

4

5
19%

5

1
4%5

10
15
20

0 93% 4.16

Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

LP F 900
MA F 900
MA 900

Mit dem Klima in dieser Schule/diesem Schulheim bin ich. . .
5
19%

3

11
41%

4

11
41%

5

5
10
15
20

0 81% 4.27

LP F 902
MA F 902
MA 902

Mit der Führung dieser Schule/dieses Schulheims bin ich. . . 1
4%

1

4
15%

2

4
15%

3

11
41%

4

7
26%

5

5
10
15
20

0 67% 3.87

LP F 903
MA F 903
MA 903

Mit der Art, wie wir in dieser Schule/diesem Schulheim zusammenarbeiten, bin ich...
5
19%

3

6
22%

4

16
59%

5

5

10

15

20

0 81% 4.50

LP F 904
MA F 904
MA 904

Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule/Schulheim und Eltern bin ich...
4
15%

3
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Auswertung Zusatzbefragungen

HPS Turbenthal, Thema Berufswahlvorbereitung, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 10

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

SCH 1204 Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung an meiner Schule zufrieden. 1
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SCH 1205 Ich bin über den Ablauf des Berufswahlprozesses (Berufswahlfahrplan) an meiner
Schule informiert.
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SCH 1206 Ich weiss, welche weiteren Schritte ich im Berufswahlprozess machen muss.
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SCH 1207 Ich werde von der Schule im Berufswahlprozess unterstützt. 1
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 14.04.2021
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HPS Turbenthal, Thema Berufswahlvorbereitung, Eltern
Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 12

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT 1200
Ich bin über den Ablauf des Berufswahlprozesses (Berufswahlfahrplan) an der Schule
meiner Tochter / meines Sohnes informiert.
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ELT 1201 Ich bin über den aktuellen Standmeines Sohnes / meiner Tochter im Berufswahlprozess
informiert.
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ELT 1202 Ich weiss, wie ich meine Tochter / meinen Sohn im Berufswahlprozess unterstützen
kann.
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ELT 1203 Meine Tochter / mein Sohn wird im Berufswahlprozess durch die Schule unterstützt. 1
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ELT 1204 Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung der Schule zufrieden. 1
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4 Star - 2018
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CH-8090 Zürich
Tel. 043 259 79 00
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http://fsb.zh.ch/
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